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Kabinetts und Koalitionskriſe
und die bayriſche Frage Die Kanzlererklärung verſchoben Rücktritt des Miniſters v Raumer

Um das Ermchtigungegeſet

Zie Gegenſätze in der Koglition
Jn Berlin iſt geſtern ziemlich überraſchend obwohl

Die innerpolitiſche Luft ſchon ſeit einigen Tagen ſchwül
geweſen war ein Konflikt innerhalb der Koalitions
Parteien ausgebrochen der den Beſtand des Kabinetts
Streſemann zunächſt ſchwer gefährdete Schließlich iſt
s aber in ſpäter Nacht anſcheinend zu einem Kompro
miß gekommen ſo daß man hoffen darf die Geſahr
eines Regierungswechfels in dieſer überaus ernſten
Zeit werde vorläufig befeitigt ſein Anlaß zu der Kriſe
haben ſowohl ſachliche Meinungsverſchiedenheiten ins
heſondere über die bayeriſchen Fragen und das Er
mächtigungsgeſetz als auch Perſonenfragen gegeben
Zunächſt hat der Reichswirtſchafts miniſter von Nau
mer ſeine Demifſiqn gegeben möglicherweiſe werden
aber auch noch einige andere Perſonenveränderungen
folgen
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Ueber den Verlauf der Kriſe berichtet uns unfe
Berliner Bureau

B Berlin 3 Oktober
Nun haben wir tatſächlich wieder eine rechtſchaſfene

Kriſe Wir haben in leiſe andentenden Strichen
auf das was ſich entſpinnt in den letzten Tagen
mehrfach aufmerkſam gemacht Jn andeutenden
Strichen weil wir immer noch hofften Vernunft und
politiſche Diſziplin würden noch rechtzeitig die ehe
vieſer verderblichen Entwicklung erſticken Das iſt nun
doch nicht möglich geweſen Geſtern vormittag iſt die
Kriſe ausgebrochen nicht nur aus ſachlichen Momen
ten Es hat ſich nicht nur um das Ermächti
gungsgefetz gehandelt das das Kabinett einzu
reichen beabſichtigte und das ihm die Vollmacht geben

te Maßnahmen àvuf ſozialem finanziellem und
wirtſchaſtlichem Gebiet ſelbſtändig zu treffen Hier
Berührten ſich die Wünſche der Regierung mit denn

den letzten Tagen als das Sanie
rTungsprogramm der Arbeitsgemeinſchaft bezeichnet haben Wohl haben ſich in der
Vormittagsbeſprechung beim Kanzler ſchon allerlei
Differenzen zwiſchen Sozialdemokratie
und den bürgerlichen Koalitionsparkeien ergeben Aber grundſätzlich ſind ſie nicht ge
weſen Auch der Kanzler ſcheint ſie wie ſich aus einer
Darſtellung der Zeit ergibt für grundſätzlich nicht
gehalten zu haben Schließlich weiß auch die Sozial
demokratie daß es in dieſen harten Zeiten Opfer zu
bringen gilt und daß ſie das eine und andere Stück
r Parteidogmas in den Reliquienſchrein zu ſtellen

Haben wirdDie kritiſche Zuſpitzung iſt gekommen als Herr
Dr Schol z die Forderung aufſtellte n des
Ernſtes der Lage die Deutſchnationalen zum
Eintritt in das Kabinett einzuladen Der
derzeitige Fraktionsführer der Volkspartei hat ſich
damit zum Wortführer jener Gruppe gemacht die an
geſichts der möglichen Entſcheidungen der nächſten Zu
kunft ein Kabinett in dem Sozialdemokraten ſind für
nicht aktionsfähig halten In dieſen Kreiſen nimmt
man je länger je mehr Anſtoß an Herrn Dr Hilfer
ding an Herrn Radbruch ſogar an Herrn
v Raumer und glaubt die angebliche wirlſchaſts

olitiſche Tatenloſigkeit der letzten Wochen vornehm
ich auf den Finanz und den Reichswirtſchafts

miniſter zurückführen zu müſſen Mit den Forde
rungen die Herr Dr Scholz recht unzeitgemäß vor
brachte haben ſich Wünſche gekreuzt die ſich in der
dachbarſchaft des Herrn Adam Stegerwald des

früheren preußiſchen Miniſterpräſidenten bewegt
haben Jm Stegerwaldorgan dem Deutſchen iſt in
den letzten Tagen ſchon mehrfach in einer reichlich
dunklen Phraſeolcgie auseinandergeſetzt worden daß
der Parlamentarismus verſagt habe und zur Löſung
der ungeheuren Schwierigkeiten der Situation un
abig ſei Geſtern abend hat dann Herr Stegerwabd
w einem eigenen Artikel auch den Schleier von dieſen

Gedankengängen gelüftet Er fordert ein kleines ho
mwogenes Kabinett dem der Reichstag die weiteſt
gehenden Vollmachten gibt um dann für längere Zeitüberhaupt abzutreten Ueber dieſe Forderungen wäre
an ſich wohl zu reden nur daß man mit ihnen nicht
in die gegenwärtige zugeſpitzte Situation hinein
plaven kann Das gleiche gilt im Grunde von den
Wünſchen des Dr Scholz und ſeiner Geſinnungs
genoſſen in der Volkspartei Man kann einenFall denken wir ſelber haben das neulich hier an 2
gedeutet wo die Sozialdemokratie erklärt ſe könne
mit Rückſicht auf ihre nicht mehr mit
machen Aber ſo lange ſie bereit iſt ſich an der Ver
antwortung für das notwendige Geſchehen zu be
teiligen wäre es gelinde geſagt eine ſchlechte Po
litik ſie durch einen Gewaltcoup herausdrängen zuwolken Es mag ſein daß ein Ernährungsminiſter
aus deutſchnationaker Züchtung wie man in manchen
volksparteilichen Kreiſen meint ſeine Meriten hätte
Aber was man bei der Verſorgung der Bevölkerung
mit kand wirtſchaftlichen Produkten auf die eine Art
gewinnen würde würde reichlich wett gerngekt wenn
die Sozialdemokraten was ſie unter ſolchen Umſtänden
tun müßten in die ſchärfſte Oppoſition abrückten Aus
allen dieſen Gründen wäre eine Kabinettskriſe in
dieſem Augenblick um jeden Preis zu vermeiden Die
Zeit hat ganz recht eine Lähmung der Regierungs

tätigkeit wäre gegenwärtig unheilvoll Daß eine Ka
binettskriſis nur den franzöſiſchen Abſichten förderlich
wäre ſollte jedem aus den zyniſchen Aeußerungen der
franzöſiſchen Preſſe klar geworden ſein
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Mittwoch den

können Der Kanzler hatte ſelber in der Fraktion
ſeiner Partei geſprochen und hatte ſie wie allemal
wenn ſie unter dem Vanne ſeiner Rede ſtand hinter
ſich Die Fraktion hatte nur eine Bedingung geſtellt
der Finanzminiſter müßte zurücktreten Herr v Rau
mer hatte bereits verdroſſen über die Kritik die er
gerade bei ſeinen Parteiſreunden gefunden hafte von

aus ſeinen Rücktritt erklärt Der Kanzler war
einer ſo ſicher daß es ihm gelingen würde die noch

vorhandenen Schwierigkeiten zu beheben daß er mit
Gewißheit annahm noch geſtern ſeine Erklärungen im
Plenum abgeben zu können Nun aber erhob ſich der
Widerſtand von der anderen Seite Die Sozial
demokraten ſormulierten in einer langen und wie
man ſoagt erregten Sjzung vier Bedingungen
für ihre fernere Beteiligung an der Regierung kein
Eintritt deutſchnationaler Politiker in das Kabinett
Kein Rücktritt ſozialdemokratiſcher Miniſter Zuſtim
mung zu dem Ermächtigungsgeſetz mit Ausnahme
ſeiner ſozialpolitiſchen eſtinningen Nach der
Richtung wünſchte man ſich auf die im vorigen Spät
herbſt feſtgelegten Erklärungen zu beziehen wonach
Mehrarbeit geſtattet ſein ſollte ſofern die Reparations
leiſtungen ſie verlangten Schließlich Klärung der
Lage in Bayern Das wären Widerſprüche zwiſchen
lins und rechts die vorerſt wenigſtens in dieſer vor
gerückten Stunde nicht mehr zu beheben wären So
durchlief um die achte Stunde den Reichstag in dem
es wieder einmal wie in einem arfgeregten Bienen
ſchwarm durcheinanderſchwirrte die Mitteilung die
Sitzung fällt aus Ob ſie heute ſtattſindet und um
welche Zeit iſt im Augenblick ebenſo ungewiß wie die
weitere Entwicklung der Dinge Der Kanzler begab
ſich zum Reichspräſidenten Um 2410 Uhr ſollte das
Kabinett zu einer neuen Sitzung zuſammentreten

Und warum das alles Mußte es ſein Die
gegemvärtige Führung der volksparteilichen Fraktion
wird im beſten Falle von dem Vorwurf nicht freizu
ſprechen ſein zur Unzeit mit dem Feuer geſpielt zu
haben Es kann ja immer noch ſein wir neigen zu
ſolcher Hoffnung daß es gelingen wird das
ſchlimmſte abzuwenden Auch dann wird die von
Fährniſſen aller Art umwitterte politiſche Lage in der
ſich dies arme Deutſkchland befindet mit neuen Er
ſchwerniſſen belaſtet ſein Wir ſtehen aller Wahrſchein
lichkeit nach was die äußere Politik angeht vor einer
entſcheidenden Wendung vor einem ultimativen Schritt
der deutſchen Regierung Jn ſolcher Situation wäre
unbediugte Geſchloſſenheit der Nation erſte Bürger
pflicht geweſen Dieſe Geſchloſſenheit die auch auf
Frankreich ihren Eindruck nicht verfehlt hätte iſt nun
zerſtört Vielleicht ſollte es gelingen was wir wün
ſchen und hoffen in zwölfter Stunde einen notdürf
tigen Ausgleich zu finden

Doch noch Einigung
Aus der heutigen Berliner Morgenpreſſe gewinnt

man übrigens den Eindruck daß doch noch nicht
alles verloren iſt Die geſtrige Kabinettsſitzung hatte
noch wie einzelne Blätter feſtſtellen um 1 Uhr nachts
angedauert Jmmerhin ſcheint man ſich in ihr doch
wieder nähergekommen zu ſein Der Vorwärts
meint Es würde wohl zu Vereinbarungen kommen
die heute den Fraktionen der Regierungskoalition vor
gelegt werden könnten Auch anderswo ſtößt man auf
die gleiche Hoffnung Nur die Rechtspreſſe freut ſich
daß das Porzellan wieder einmal gründlich zerſchlagen
wurde und möchte anſcheinend nicht daß es noch ge
kittet würde Selig vor Entzücken ruft die Kreuz
zeitung Allgemein gebe man dem Kabinett beim
beſten Willen nur noch kurze Lebensfriſt Der Lokal
Anzeiger aber kommt nach einer Betrachtung der
wirtſchaftlichen und politiſchen Situation zum Schluß
man würde den gordiſchen Knoten wohl nur löſen
können mit dem Auskunftsmittel Alexanders des
Großen Eine ſachliche und recht nüchterne Beurtei
lung findet man im Berliner Tageblatt Das Ber
liner Tageblatt ſchreibt daß Dr Hilferding ſich
als Finanzpolitiker bisher eigentlich nicht bewährt
hätte und ſindet auch die Einſchränkung des Acht
ſtundentages durchaus erwägenswert Aber es meint
man hätte dieſe Frage ohne viel Aufhebens im kleinen
Kreiſe regeln können und dann wohl verhältnismäßig
raſch eine Formulierung geſunden die allen Teilen
gerecht geworden wäre Der Sozialdemokratie wirft
das Blatt vor aus dem an ſich unbeträchtlichen
Vorſtoß der Deutſchen Volkspartei genauer des
Dr Scholz unnötig eine Haupt und Staatsaktion ge
macht zu e Hat ſich auch nur einer deradernden Koalitionsbrüder die Größe der Gefahr

die ihm ſelb und anzen Staat
droht Uebrigens ſchrei he auch der Vor
wärts daß der Vorſtoß des Dr Scholz nicht einfach
einer Rechtsregierung gegolten hätte Die Volks
partei hätte u auf den halben Weg zwiſchen großer
Koalition und Rechtsregierung treiben laſſen ohne den
Entſchluß auch bis zu Ende zu gehen und ohne ſich
der ehe der anderen Parteien verſichert zu
haben die Erklärung die Herr Dr Scholzgeſtern nacht durch das Wolffſche Bureau hat ver
breiten laſſen ſind nach unſeren Gefühlen die Dinge
wieder ein wenig eingerenkt worden Sicher iſt daß
die überwiegende Mehrheit der volksparteilichen
Fraktion an der Großen Koalition feſtzuhalten
wünſcht Das iſt natürlich auch bei den Domokraten
der Fall und von dem Stegerwaldſchen Flügel ab
geſehen auch beim Zentrum Eine Koaliernung mit

en Deutſchnationalen lehnen beide Gruppen ab Jn
perſönlichen Fragen ſind übrigens auch dieſe beiden
Parteien bereit keinerlei Schwierigkeiten zu machen
Wenn es alſo wie wir annehmen möchten zu einer
Beilegung der Kriſe kommt und darüber zu der einen

Lauſe des Nachmittags hatte es eine Weile ge oder anderen Perſonalveränderung im Kabinett ſohaben dieſe beiden Parteien Sinwände kaum erhoben
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Es ſcheint z B nicht ausgeſchloſſen daß auch HerrDr Luther dem der Vorſtoß des Dr S in

der ar en zum Teil ja u gegolten hat nachträglich das Beiſpiel des Herrn
v Raumer beſolgt und gleichfalls ſich zurückzieht

rung nachgetragen die Herr Dr Scholz in der Partei
ſführerbeſprechung am Nachmittag geſtellt hat 1 Das
Ermächtigungsgeſetz ſoll ſich auf Maßnahmen finan
zieller wirtſchaftlicher und ſozialer Natur erſtrecken
2 Die Produktion ſoll wieder auf den Stand der Vor
kriegszeit gebracht werden und deshalb das Arbeits
zeitgeſetz entſprechend ausgeſtaltet werden 3 Ver
meidung eines Konfliktes zwiſchen Reich und
Bayern Jn dieſen drei Punkten ſtimmen auch die
übrigen Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft
mit der Volkspartei überein Die ſachlichen Gegenſätze
ſind in der Tat ungemein gering und es war im
weſentlichen die Aufmachung die den Staub auſ

gewirbelt hat

der Auſtuhr in Küſtrin
ie er niedergeſchlagen wurde

Ueber die Vorgänge in Küſtrin kann bis jetzt
folgendes geſagt werden Seit Mitte letzter Woche
fanden in der näheren und weiteren Umgebung Ber
lins Anſammlungen von jungen Leuten ſtatt die
angaben daß ſie ſich der Reichswehr zur Ver
fügung ſtellen wollten Der Militärbefehlshaber und
die Polizeibehörden veranlaßten daß ſie wo ſie ge
ſtellt wurden zerſtreut und wieder nach Hauſe ge
ſchickt wurden Der Verdacht lag vor daß dieſe Leute
unter Vorſpiegelung nationaler Ziele von einer Stelle

Der Vollſtändigkeit n ſei hier noch die Forde

aus einheitlich angeſetzt worden ſeien um zu militä
riſchen Verbänden zuſammengeſtellt innerpoliti
ſchen Zwecken zu dienen Der Wehrkreisbefehls
haber erließ deshalb in der Preſſe am 29 September
öffentliche Warnungen und bekundete ſeine Ent
ſchloſſenheit gegen jede Störung der Ruhe und Ord
nung rückſichtslos vorzugehen Als Führer der Be
wegung wurde Major a D Buchrucker ermittelt
und es wurde am 30 September Haftbefehl gegen ihn
erlaſſen Major Buchrucker hat offenbar erkannt daß
ſeine Pläne durchkreuzt werden ſollten er zog in der
Nacht vom 30 September zum 1 Oktober ſo viele
ſeiner Anhänger als er erreichen konnte in Küſtrin
zuſammen Sie verbargen ſich zunächſt in dem Zeug
hof einem alten Feſtungswerk in dem nur ein Trupp
von Zivilarbeitern der Feſtung lag der mit ihnen im
Einverſtändnis handelte Die Altſtadt von Küſtrin
von Oder und Warthe umſchloſſen und von alten
Wällen umgeben läßt ſich leicht nach außen abſperren
Von militäriſchen Gebäuden enthält ſie nur die Kom
mandantur Die Garniſonen liegzn jenſeits der
Warthe

Major Buchrucker ſcheint beabſichtigt zu ben
durch die Ueberrumpelung er FeſtungGleichgeſinnte im ganzen Reiche zum Los ſchlagen
zu veranlaſſen und durch dieſe Verzweiflungs
tat ſich ſelber zu retten Auf wel an er dabei
rechnete läßt ſich noch nicht mit Sicherheit ſagen Jm
Morgengrauen des 1 Oktober ließ er die wichtigſten
Punkte und Zugänge der Stadt beſetzen und begab ſich
ſelbſt mit anderen Rädelsführern in die Komman
dantur um zu verhandeln Der Kommandant aber
Oberſt Gudovius ließ ſich nicht auf Verhand
lungen ein ſondern er handelte mit größter Energie
Die Führer ließ er ungehört ver haften Einen
nachdrängenden Stoßtrupp nahm die Wache feſt
Pionierbataillon 3 und eine Schwadron der Fahr
abteilung 3 wurden alarmiert und herbeigerufen Vor
ihnen zogen ſich die Aufſtändiſchen in den Zeughof
zurück wo ſie eingeſchloſſen wurden

Das Wehrkreiskommando 3 hatte auf die erſte
Nachricht von den Ereigniſſen hin den Oberſten
von Eßbeck und Truppen aller Waffen in Marſch
geſetzt um den Aufruhr unter allen Umſtänden unter
drücken zu können Das Pionierbataillon das keine
ſchweren Waffen beſitzt mußte ſich bis zu ihrer An
kunft auf die Abſperrung beſchränken Es wies gegen
Abend den Vorſtoß eines ſchwächeren Trupps Auf
rührer ab die zum Teil in Autos von außerhalb ge
kommen waren um die Eingeſchloſſenen zu entſetzen
Die Angreifer hatten hierbei einen Toten zwei
Schwer und vier Leichtverwundete Nach
dem Eintreffen der Verſtärkungen ergaben ſich die
im Zeughof Eingeſchloſſenen Jm ſindes 381 Mann von denen man 13 als Rädelsführer
anſehen kann Dazu wurden noch 30 Mann feſt
genommen die den Entſatzverſuch von außerhalb ge
macht hatten Welchen Kreiſen die r angehören und welche politiſche Ziele ſie verfolgen wird
ſich im einzelnen erſt bei den Vernehmungen feſtſtellen
laſſen die im LYiſe des geſtrigen Tages begonnen
haben Die Aburteilung der Feſtgenommenen wird
durch ein außerordentliches Gericht in Kottbus erfolgen

Gleichzeitig mit dieſen Ereigniſſen ift auch die
nähere Umgebung Berlins von Reichs wehr
und Schutzpolizei ſtreng überwacht worden um
alle anderen Anſammlungen zu verhindern Hierbei
wurden etwa 200 Mann feſtgenommen die
ſich in dem Döberitzer Gelände ſammelten Geſtern
wurden die Nachforſchungen fortgeſetzt Es ſcheint
jedoch daß die Bewegung durch das tatkräftige Zu

e des Oberſten Gudovius in Küſtrin und das
chnelle Eingreifen der Truppe von der jeder Offizier
und Mann in vollſtem Maße ſeine etan hatim Keim erſtickt worden iſt Pricht
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e Liquidation des Wirtſchaftzriegez
Die Einſtellung des paſſiven Widerſtandes iſt der fran

e amtlich notifiziert worden undeichsgeſetzblatt iſt eine Verordnung erſchienen die ein
Reihe früherer Anordnungen des Reichskabinetts di de
Abwehr gegen die Anſprüche und Eingriffe der
nächte dienten aufhebt Ueberdies iſt der Miniſter ich
beſetzten Gebiete der frühere Oberpräſident der Rhein
provinz Fuchs beauftragt worden im Einvernehmen mitder Beamtenſchaſt und der Bevölkerung des Ruhrgebiets

und des Rheinlandes alle Vorbereitungen zur ſchleunigen v
Wiederaufnahme geregelter wirtſchaftlicher Arbeit und 5regelten Verkehrs zu treffen Dies iſt alles was bisher t

geſchehen iſt vielleicht auch alles was in den wenigen Tagen
die ſeit der Ankündigung der Auſgabe des Kampfes ver
ſtrichen ſind überhaupt geſchehen lonnte und Paris be
eilt ſich bereits der Welt mitzuteilen daß es viel zu wenig
ſei Das berühmte Mißtrauen das Herr Poincars an
geblich auch gegen die Regierung Streſemann wiewohl
nicht P in dem gleichen Grade wie gegen das Kabinett
Cuno Roſenberg hegt wird zur Begründung der o
kundigen Abſicht des Quai Orſay herangezogen die
ſchleunigung der wirtſchaftlichen Liquidation
des Ruhrkriegs zu erſchweren ſtatt ſie zu fördern
Während es früher gelegentlich hieß die Zurücknahme der
Regierungsverordnungen über den paſſiven Widerſtand
werde zunächſt als genügender Beweis des guten Willens
des neuen Kurſes betrachtet werden und den Weg zu Ver
handlungen freimachen ſcheint man jetzt in s erſt
poſitive Ergebniſſe der Wiederherſtellung der wirtſchaft
lichen Tätigkeit und der Wiederaufnahme der Reparations
lieferungen abwarten zu wollen Das Mißtrauen iſt
dabei nur Kuliſſe Herr Poincars und ſeine te wiſſen
ganz genau daß eine Fortſetzung oder Erneuerung des
Ruhrkampfes völlig unmöglich iſt weil ſie einfach über
Deutſchlands Kraft geht Wenn ſie jetzt ſtatt ſich fürs
erſte mit den ehrlichen und eindeutigen Entſchlüſſen und
Kundgebungen der Reichsregierung zu begnügen materielle
Reſultate fordern ſo tun ſie dies weil ihnen bekannt
iſt daß ſolche Reſultate auch beim allerbeſten Willen
Berlins und der Verwaltung und Bevölkerung der be
ſetzten Gebiete noch einige Zeit auf ſich warten laſſen
müſſen Sie wollen Zeit gewinnen eine Zeit wäh
rend deren die finanzielle Zerrüttung im Reiche und die
wirtſchaftliche Unordnung und Lähmung am Rhein und
an der Ruhr fortdauert Vielleicht ſo rechnet man wohl
am Quai Orſay fällt in dieſen Wochen forigeſehter öko
nomiſcher ſozialer und finanzieller Desorganiſation das
Gefüge des Reiches doch noch auseinander vielleicht er
füllen ſich doch am Rhein oder in Bayern die ſepara
tiſtiſchen Hoffnungen und Wünſche die man in Paris ſo
gern als eine innerdeutſche Angelegenheit bezeichnet
während man ſie in Wahrheit als eine ſehr wichtige An
gelgenheit der franzöſiſchen Außenpolitik betrachtet

Wenn es Poincarés Ziel iſt die Opfer Koſten
Gefahren des Ruhrkrieges für Deutſchland auch
der Liquidationsperiode noch möglichſt lange fortdauern
zu laſſen ſo iſt es unſere klar vorgezeichnete Aufgabg dieſe
Opfer und Koſten ſo raſch es irgend geht zu verlleinern
und dadurch die Gefahren deren Erhaltung und Steige
rung dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſo wünſchens
wert erſcheint ſo ſchnell wie möglich zu beſeitigen Ueber
die ungeheure Schwierigkeit dieſer Aufgabe darf man ſich
nicht dur Jlluſionen hinwegtäuſchen laſſen Der Pächs
kanzler hat zur Begründung des Abbruches des re
kampfes mitgeteilt daß ſeine Fortführung in der ko 9
den Woche mindeſtens 7000 Billionen Papiermark koſten
würde Wer ſich etwa einbildete dieſe Koſten könnten durch
die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ſogleich ganz oder
doch zum größeren Teile erſpart werden mußte als
bald durch eine offiziöſe Aeußerung belehren en
die Weitergewährung der finanziellen Ruhrhilſe
während einer gewiſſen Uebergangszeit notwendig ſei Man
ſprach dabei zunächſt von drei Wochen aber dieſe Schätzung
erſcheint uns leider reichlich optimiſtiſch J Prinzip
müſſen die Ruhrkredite natürlich ſo lange fließen bis das
Ruhrgebiet und das Rheinland wieder imſtande ſind ſich
aus den Erträgen eigener Arbeit zu erhalten Sobald das
Rheinland und das Ruhrgebiet aus Produktion oder Ver
kauf von Lagervorräten wieder eigene Einnahmen haben
kann die Ruhrhilfe abgebaut werden und ſobald dieſe Ein
nahmen ausreichen um den Lebensunterhaltsanſpruch der
Bevölkerung und den Betriebskapitalbedarf der Unterneh
mungen zu decken hört ſie auf Der Verſuch ſie früher
einzuſtellen würde ſofort ſchwere wirtſchaftliche Störungen
zeitigen die entweder zu einem politiſch ſehr gefährlichen

en r er oder r a eigenenW nicht weniger bedenklichen Papiergeldwi Jder beſetzten Gebiete führen würden en
Wir haben alſo daſür zu ſorgen daß das Rheinland

und Ruhrgebiet ſo raſch wie möglich wieder eigene
wirtſchaftliche Einnahmen erzielen Erſte Vor
ausſetzung dafür iſt die Wiederherſtellung des Eſſenbahn
verkehrs denn ohne einen ausreichenden und leiſtung
fähigen Güterverkehr können guch die im Ruhrgebiet und
im Rheinlande lagernden Warenvorräte nicht exportiert
oder ins unbeſetzte Deutſchland verkauft und abtransportiert
werden Die Franzoſen haben in ihrem Felbbuche für die
Wiederherſtellung des Eiſenbahnverkehrs
unter alliierter Kontrolle und Oberleitung beſtimmte Be
dingungen aufgeſtellt Dieſe Bedingungen werden wir vor
ſäufig als gegeben annehmen und auf ihrer Grundlage das
deutſche Eiſenbahnperſonal ſchleunioſt d in möglichſt voll
ſtändigem Umfange an den alten Arbeitsſtätten zur Ver
fügung ſtellen müſſen Es iſt garnicht un wahrſcheinlich
daß ſich dabei auf franzöſiſcher Seite verzögernde Wideſtände ergeben Dieſe Widerſtände die nur uns nicht n
Franzoſen ſchaden werden wir mit diplomatiſchem un
techniſchem Geſchick nach Möglichkeit üherwinden mi
Ein geeignetes ja vielleicht das wirkſamſte Mittel in
Hinſicht wird die ſtarke Jnanſpruchiahme der Ree
durch die Privatwirtſchaft der beſetzten Gebiete ſein T
rend der Dauer des Widerſtandes die Parole war
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B keine Regiezüge ſo muß jetzt in unſerem

Jn teſe die umgekehrte gelten Wenn von der Regie
kurzer Zeit Transportleiſtungen ver werden

ſie mit ihrer bisherigen Organiſation und ihrem bis
herigen Perſonal nicht vollbringen kann ſo wird ſie bis zu

einem en Grade gezwungen ſein die Sabotage der
Wiederherllung eines Nörmalverkehrs aufzugeben und das
deutſche Perſonal in raſchem Tempo wieder einzuſtellen
Auch durch die franzöſiſche belgiſchen Zollein
richtungen darf die Güterbewegung zwiſchen dem be

und dem unbeſetzten Gebiete u gen dem be
ten Gebiete und dem Auslande nicht mehr gehemmt

werden es iſt jetzt wichtiger daß Rhein und Ruhr wieder
exportieren und verdienen als daß wir den Franzoſen Ab

verweigern an deren Einhebung wir ſie ja ſpäterhin
ch nicht hindern können Auch hier iſt ſogar ſtarke Jn

e wünſchenswert weil ſie das bisherige ver
v Sstechniſch völlig unzulängliche Proviſorium ver
kürzen iann Die Furcht daß wir durch Benutzung der
interalliierten Regie und der interilliierten Zolleinrich
zungen franzöſiſche Forderungen anerkennen braucht uns
in einem Augenblicke nicht mehr zu ſchrecken in dem es
eder ſeſtſteht daß Frankreich nicht nur den Willen ſon
dern auch die Macht hat dieſe Forderungen unter allen
Umſtänden durchzuſetzen
Der Verkehr iſt das Erſte aber ſobald er einigermaßen
n Ordnung gebracht iſt kommt beinahe alles auf die
Arbeit an Es war im Weſen des paſſiven Widerſtandes

ründet daß mehr als ein halbes Jahr lang an der Ruhr
Nichtarbeiten moraliſch und materiell prämiiert wurde

Zarin liegt eine Gefahr die umſo größer iſt als die Ar
deiterſchaft der beſetzten Gebiete jetzt durch den Sieg des
Kanzöſiſchen Jnduſtrieimperialismus in gewiſſem Um
ſange vielleicht ſogar mit Recht ihre revolutionären Er
zungenſchaften bedroht und ſich ſchärferen Anſprüchen
amientlich in Bezug auf die Dauer der Arbeitszeit und
die Jntenſität der Arbeitsleiſtung ausgeſetzt glaubt Es
wird der größten Einſicht und taktiſchen Geſchicklichkeit der

See und des ſtärkſten Verantwortungsbewußtſeins
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Gewerlſchaſtsſührer bedürſen damit wir über dieſe
Frugtion mit einer ausreichenden für das politiſche und

rtſchaſtliche Bedürfnis Deutſchlands ausreichenden
rbeitsleiſtung in unſerem wichtigſten und dem Gegner
imittelbar verpfändeten Jnduſtriegebiete hinweglommen

ugtusJ

Aus den beſetzten Gebieten
Die vier Bergarbeiterverbände im Ruhrrevier er

aſſen einen Aufruf an die Bergarbeiter die Arbeit
nd Förderung ſofort und in vollem Umfange

vieder aufzunehmen
Der engliſche Vertreter in der Rheinlandkommiſſiton

klärte auf Anfrage die Ablegung des Dienſt
mr für die Regie werde ſeitens der Rheinland

mmiſſion von den deutſchen Eiſenbahnern
ich t gefordert

Trotz des Abbruchs des Ruhrkampfes dauern die
Ausweiſungen Beſchlagnahmungen
jffentlicher und privater Gelder und ſonſtige Gewalt
Atigkeiten der Beſatzungsbehörden fort Aus Duis

urg wurden wieder 52 Eiſenbahner mit Familie aus
T jewieſen Sie wurden vorher nicht gefragt ob ſie die

ſürbeit aufnehmen wollten um die Ausweiſung zu
Herhindern Jn Dortmund nahmen die Franzoſen
nen Wagen des Bochumer Vereins fort der

4 Billionen Mark Notgeld das in der
erei der Union hergeſtellt worden war weg

ringen wollte Jn Krefeld ſtahlen die BelgierBillionen Mark aus dem Treſor der Reichsbank
elle in Mainz nahmen in der Druckerei Manz fran

ZFſiſche Truppen fertiggedruckte aber von der Reichs
dank noch nicht abgenommene Formulare von Reichs
anknoten im Geſamtwerte von 1 369 900 000 000 Mark

g Auf Zeche Bismarck wurden 2 Billionen Mark
ſchlagnahmt

Die Lage in Bayern
Von München aus war geſtern abend die Meldung

jerbreitet worden der bayeriſche Miniſterpräſident
err v Knilling ſei zurückgetreten und der bayeriſche

Landtag habe darauf den Generalſtaatskommiſſar
Kahr zum Miniſterpräſidenten gewählt Die Nach

ächt klang nicht ganz unwahrſcheinlich da Herr von
Knilling jetzt eigentlich kaum noch viel zu regieren hat
ind da es bekannt iſt daß zwiſchen den beiden
Nännern eine ſtarke Rivalität beſteht Wie jedoch
ſeute die offiziöſe Korreſpondenz Haffmann mitteilt
ntſpricht das Gerücht wonach Generalſtaatskommiſſar
n r zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten er

annt worden ſei in keiner Weiſe den Tatſachen Ob
jamit auch die Meldung von dem Rücktritt von
W dementiert ſein ſoll muß abgewartet

den
z Laut Münchener Neueſten Nachrichten iſt der Be
hl des Generalreichskommiſſars betr das Ver
Jot des Völkiſchen Beobachters der bisher
veiter erſchienen iſt General von Loſſow in München
ugeſtellt worden General von Loſſow hat den Be
hl an Generalſtaatskommiſſar v Kahr weiter

gegeben Es wird ſich alſo nunmehr zeigen ob Herr

Halliſche Nachrichten

v Kahr ſich bemüßigt fühlt das Berliner Verbot
durchzuführen

Zu dem Streikverbot Kahrs erfährt die
Münchener Poſt ſelbſt wenn man ſich auf den Stand
punkt ſtellen würde daß der bayeriſche Ausnahme
zuſtand neben dem Ausnahmezuftand des Reiches

Recht beſtehe ſo dürfte auch dann von
ayern aus das Koalitionsrecht mithin das

Streikrecht der Arbeiter nicht angetaſtet werden
Die Arbeiter haben vorerſt keine Veranlaſſung nervös
zu werden Gleichzeitig hat der Bezirks und Orts
vorſtand München der Sozialdemokratiſchen Partei
die Ortsgruppen Südbayerns und Schwabens auf
geſordert die Sicherheitsabteilungen der
ſozialdemokratiſchen Partei auf Grundder Verordnung des Generalſtaatskommiſſars als
aufgelöſt zu betrachten Den bisherigen Führern
und Mannſchaſten der Sicherheitsabteilungen wird
der Dank der Partei ausgeſprochen und bemerkt daß
man nur der Gewalt gewichen ſei daß die Partei aber

ngſe Durchführung der Auflöſungsanweiſung ver
ange

m

Baldwin vor der britiſchen Reichslonferenz
Für ein Zuſammengehen mit Frankreich

Jn ſeiner Rede zur Eröffnung der britiſchen
Reichskonſerenz in London erklärte Premierminiſter
Baldwin u Eines war uns vor wenigenTagen in Paris als ich mich mit dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten unterhielt vollkommen klar und
wird täglich klarer Nur durch ein enges Zu
ſammenwirken und ein vollkommenes gegen
ſeitiges Vertrauen zwiſchen den Verbündeten kann die
Hoffnung erfüllt werden Europa aus ſeinen gegen
wärtigen Schwierigkeiten zu erretten Zum Thema
der Reparationen führte Baldwin aus Es
habe ſich als unmöglich erwieſen Deutſchland zur Er
füllung der Reparatfonsverpflichtungen anzuhalten
Während die Alliierten grundſätzlich darin einig ge
weſen ſeien daß Deutſchland bis zur äußerſten
Leiſtungsfähigkeit zahlen müſſe ſei die britiſche Regie
rung davon überzeugt geweſen daß die Ruhr
beſetzung für die Ausſichten der Alliierten nur
von Nachteil ſein könne und habe ſich deshalb
abſeits gehalten

Mordprozeß Kähne
Vor dem Potsdamer Schwurgericht begann geſtern

wie bereits kurz gemeldet die Verhandlung deden den
Rittergutsbeſitzer Karl v Kähne Vater der be
ſchnldigt wird den 16jährigen Tiſchlerlehrl ng Otto
Laaſe aus Geltow vorſätzlich aber ohne Ueberlegung

elötet zu haben v Kähne beſtreitet die ihm zur Laſt
gelegre Tot er habe in der ganzen fragl chen Zeit
überhaupt nicht geſchoſſen Der Vorſttzende Land
gerichtsdirektor Weſterkamp ging dann auf die Kon
flikte ein die der Schloßherr von Petzow ſchon vorher
mehrfach mit anderen Leuten die er auf ſeinem Grund
und Boden antraf gehabt haben ſoll Kähne ſelbſt er
zählt daß er im Jahre 1910 einen Maurer Stoos beim
Holzdiebftehl überraſcht und auf ihn in der Notwehr
geſcheſſen habe als der Ertappte mit einem Holzklotz
auf ihn eindreng Dann habe er einmal als junger
Offizier einen Soldaten der ihn bei einer nächtlichen
Kontrolle auf Wache beſchimpfte mit dem Säbel ber
die Hand geſchlagen und ſchließlich ſei aus der jüng
ſten Zeit der Fall Nietert zu erwähnen bei dem er
ebenfalls von den Gerichten unbehelligt geblieben ſei
weil ihn Kähne kein Verſchulden getrofſen habe Der
Fall ſei aber von anderer Seite gegen ihn ausgebeutet
und zum Anlaß genommen worden die Bevölkerung
gegen die Kähnes aufzuhetzen Vorſ Sie ſollen noch
weiter einem Arbeiter Körner den Sie ebenfalls beim
Holzdiebſtahl faßten geſagt haben wenn Sie ihn wie
der ertappten dann würden Sie ihn beſſer treffen als
den Nieert Angeklagter Jawohl das werde ich
wohl geſagt haben daz iſt ja auch mein gutes Recht
Vorſ Sie ſind im Jahre 1919 wegen gefährlicher
Körperverletzung und Sachbeſchädigucig vorbeftreft
worden Angeklagter Daran trug mein Hund die
Schuld der auf den Mann dreſſiert iſt und der in einen
Streit anriß den ich mit einer beim Pilzdiebſtahl
überraſchten Fran hatte Zum Falk Laaſe ſelbſt be
kundet Kähne daß er von dem Verſchwinden des Jrn
za erſt be Auflindung der Leiche Kenntnis erhalten

be Vorſ Sie ſollen ſich aber nicht ſofort an den
Fundort begeben haben Angeklagter Doch aber ich
mußte doch erſt den Förſter holen Als wir dann an
der Leiche ſtanden die nur noch ein Skelett war dachte
ich erſt es handle ſich um einen alten Mann weil das
Skelett keine Zähne mehr hatte Aber der Förſter
meinte dafür wäre die Leiche zu klein Wahrſchein
lich handle es ſich um den jungen Laaſe Mein erſter
Eindruck war daß der Junge in das Dickicht hinein
gekrochen war und dort ſein Leben geendet hatte weil
die Aeſte des Geſtrüpps ganz unverſehrt waren Der
Angeklagte hält durchaus an dem Gedanken eines
Selbſtmordes feſt An ein Verbrechen habe er nicht
geglaubt Weiter betont ex daß er dem zuſtändigen

Landjägermeiſter ganz energiſch entgegengetreten ſei
weil dieſer ihm gegenüber einen völlig unangebrach
ten Ton in dieſer Angelegenheit angeſchlagen habe
Sein Ton ſo erklärte er war nicht der deſſen ſich ein
alter Unteroffizier einem alten Offiziere gegenüber zu
bedienen hat An der Leiche ſelbſt iſt es dann am
nächſten Tage zwiſchen mir und dem Landjäger ſowie
auch mit dem Vater zu einem heſtigen Streit gekom
men weil ſich beide ziemlich aggreſſiv gegen mich be
nahmen und mir beſonders der Vater die Schuld an
dem Tod ſeines Sohnes geben wollte

Jm weiteren Verlauf der Vernehmung ſtellte der
Angeklagte anf das entſchiedenſte in Abrede daß er
einmal wie ihm vorgehalten wurde hei einer Be
ſprechung bei ſeinem Verteidiger geäußert hätte Jch
und mein Förſter ſagen nichts wenn wir einen Dieb
treffen ſondern es gibt was hinten drauf

Dann wurde in die Beweisaufnahme eingetreten
Arbeiter Reh feld aus Glindow bekundet daß er am
Abend des 2 Mai Laaſe auf dem Petzower ge
troffen habe und mit ihm zuſammen an das Seeufer
zum Lietzeneierſuchen gegangen ſei Nach einiger Zeit
hätte er Laaſe der einige Meter vor ihm durch das
Waſſer gewatet ſei aus den Augen verloren Bald
darauf habe er unweit der Fiſcherhütte die ſich etwa
500 Meter vom Schloß Petzow entfernt befand den
ſchwachen Knall eines Schuſſes und etwa zwei Minu
ten ſpäter einen Ruf gehört der ihm ſo vorlam als ob
Lanſe rief Rehfeld Jn der Annahme daß Laaſe
vielleicht von Herrn v Kähne getroffen ſei er
der Zeuge wieder zurückgegangen und ſchließlich durch
den Wald nach dem Mittelbuſcher Weg gelaufen Dort
ſei ihm Kähne entgegengekommen und habe den Zeu

en gefragt woher er komme und ob er Rufe gehörtßabe Der Zeuge habe das verneint Auf weiteren
Vorhalt des Vorſitzenden verwickelte ſich der Zeuge in
allerlei Widerſprüche über die Art und Weiſe wie er
Laaſe kennen gelernt und weshalb er auch dann noch
nicht von dem angeblichen Vorfall am Ufer des Schwie
lowſees erzählt habe als das Verſchwinden des jungen
Laaſe ſchon bekannt war Stallſchweizer Blaſſer
dem eine Frau Runge die im Walde Holz geſucht
hatte den Leichenfund gemeldet hatte ging darauſhin
zum Gutshof wo ihm Kähne zu Pferde entgegenkam
Der Schloßherr ſei anſcheinend ſchlecht gelaunt ge
weſen denn auf die kurze Mitteilung Blaſſers daßdraußen eine Leiche liege hätte Kähne nur erwidert
Laßt ſie doch liegen Laßt die Schweine ſie auffreſſen
Bewegung im Saal Wie der Zeuge hierzu er

h bemerkt gab es in dem betr Waldſtück Wild
eine

Förſter Lacher der zunächſt unbeeidigt blieb gab
zunächſt an es ſoll auf Petzow ab und zu geſchoſſen
worden ſein Seines Wiſſens ſei aber kein Menſch ge
troffen worden Höchſtens auf Kartoffeldiebe ſeien ab
und zu Schreckſchüſſe abgegeben worden Kähne ſelbſt

ätte immer einen großen alten Trommelrevolver mit
aliber 9 bei ſich geführt Den Leichenfund ſchildert

dann der r ſo wie die übrigen Zeugen Der Zeuge
beſtreitet auf das entſchiedenſte daß er jemand erzählt
habe Herr v Kähne hätte ihm nach dem Leichenfund
ärgerlich erklärt Sie hätten die Leiche auch ſchon
längſt einbuddeln können

Kleine Chronik
Neuer Luſtmord bei Altenburg

Noch iſt der Raub und Luſtmord im Herzog Ernſt
Walde nicht r da kommt vom Altenburger
Nachbardorfe Zſchernitzſch die Hiobspoſt daß faſt in
der gleichen viehiſchen Weiſe die 62jährige Frau des
Kaufmanns Heilmann auf dem Heimwege aus der
Stadt etwa in der neunten Abendſtunde kurz vorm
Dorfe nicht weit von ihrer Wohnung ermordet
worden iſt Am Montag früh fanden zwei junge
e die völlig entkleidete Leiche bei einem Kirſch
häuschen auf Die unglückl Frau iſt jedenfalls am
Halſe gepackt und dann erwürgt worden ehe ſie um
Hilfe rufen konnte

Eine geiſteskranke Familienmörderin

Während in St Ottilien bei Kaſſel der Gaſtwirt
Schütze abweſend war warf ſeine Frau ihren neun
jährigen Sohn aus der Bodenluke und tötete ihn dann
durch einen Hieb auf den Kopf Darauf ſteckte ſie ihr
weijähriges Töchterchen mit dem Kopfe in ein

Jauchenfaß und erſtickte es
Mutter in die ule und erbat für den 12 jährigen
Sohn Urlaub Sie nahm den Jungen ſofort mit auf he
den Boden würgte ihn an der Kehle und warf ihn
zum Fenſter hinaus Die Frau verfteckte ſich dann im
Walde Sie hatte letzthin ſchon mehrfach Spuren von
Geiſtesſtörung erkennen laſſen

Ein Racheakt
Jn Hünkergrund bei Wörderfeld Detmold lebte

der Zimmermeiſter Kiel ſeit zwei Jahren von ſeiner
Frau geſchieden Er hatte ſeinerzeit ſein Beſitztum an
ſeinen Bruder verkauft um auf dieſe Weiſe ſeine Frau
zu ſchädigen Mit der zunehmenden Verſchlechterung
der wirtſchaftlichen Lage tat ihm der Verkauf leid und

Nun begab ſich die g
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er machte alle Anſtrengungen um wieder in des Be
ſeines ehemaligen Grundſtückes u gelakzzen de
fein Bruder hierauf nicht ein Jnſealgedeſfen z
Kiel als ſein Bruder mil ſeiner Famihe heute zu
Bett gegangen war nachts deſſen Hauc an Der
Brandſtifter band die Kühe Stall zuſammen
ſtrenute Stroh und Hobelſpäne dazwiſchen ebenſo
zwiſchen die Schweine goß Petroleum und Terpentin
auf die Tiere verriegelte ſämtliche Türen im Hanſe
beſtreute die Fußböden und Treppen ebenfalls mit
Hobelſpänen und ſteckte das Hans an mehreren
Stellen an ſo daß es in wenigen Augenblicken lichter
loh brannte Obgleich er außerdem die Fenſter von
außen abgeblendet hatte wurde das Feuer doch noch
ſo rechtzeitig entdeckt daß die Bewohner wenn auch
mit erheblichen Brandwunden ins Freie gelangen
konnten Die Schweine hatten ſo furchtbare Brand
wunden erlitten daß ſie ſofort geſchlachtet werden
mußten Der Brandſtifter e hat ſeinem Leben ein
Ende gemacht Man fand ihn auf dem Boden er
hängt vor

Ein Schaffner von Fahrgäſten getötet
Ein e r einer Straßenbahnlinie in Hamm

geriet mit Fahrgäſten wegen des Fahrpreiſes in Streit
und wurde von einigen Perſonen angegriffen Er er
hielt einige Schläge über den Kopf ſtürzte bewußtlos
zuſammen und ſtarb einige Zeit darauf

Ueberſchwemmungskataſtrophe

Jm Gebiet von Dageſtan ſind laut telegraphiſcher
Meldung aus Warſchau die Flüſſe Terek und Sulag
aus den Ufern getreten und haben die nächſtliegenden
Dörfer und Städte überſchwemmt Tauſende von Des
jatinen von Tabaksfeldern und Gärten ſind vernichtet
worden ebenſo eine große Menge von Vieh Es wer
den auch Menſchenleben beklagt Bis jetzt ſind 23 Per
ſonen bei der Ueberſchwemmung umgekommen

Ein chineſiſcher Student als Maſſenmörder
in Paris 3 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Petit Pariſien meldet aus Peking Ein Student
der Hochſchule Tehekiang in Honglong wollte ſeine Mit
ſchüler und das Perſonal der Schule mit Arſenitk
vergiften 80 Schüler ſind der Vergiftung er
le gen Der Mörder und zwei ſeiner Helfershelfer
wurden zum Tode verurteilt

Letzte Telegramme
Ausſicht auf Beilegung der Kriſe

B Berlin 3 Oktober Es beſteht erfreulicherweiſe
Ausſicht daß die Kriſe nun doch noch beglichen wer
den wird Den ganzen Vormittag über haben heute
hauptſächlich die beiden Flügelparteien die Deutſche
Volkspartei und die Sozialdemokratie beraten Be
ſchlüſſe ſind in dieſem Augenblich noch nicht gefaßt
Doch nimmt man an daß es zu einer Einigung
kommen wird auf der Grundlage daß das Ermäch
tigungsgeſetz auch von der Sozialdemokratie angenom
men wird und daß wenn auch nicht gleich Herr Dr
Hilferding aus ſeinem Amte ſcheiden wird Ob
das Plenum des Reichstages ſich ſchon heute ver
ſammelt ſteht noch nicht feſt

Das Kabinett Streſemann in engliſchem Lichte
in London 3 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

Blätter berichten in langen Telegrammen ü die
Schwierigkeiten des Kabinetts Streſemann Die engliſche Oeffentlichkeit iſt nicht in der Lage
ſich von dieſen Vorgängen ein klares Bild zu machen und
auch in zuſtändigen politiſchen Kreiſen hört man merk
würdige Gerüchte So wird z B behauptet daß die Mel
dungen der Militärbefehlshaber zur Durchführung des
Belagerungszuſtandes in Wirklichkeit mehr den Zweck ver
folgt hätten das Heer wieder auf den r
ſationen aufzubauen Es iſt zweifellos daß die en
Oeffentlichkeit und auch die verantwortlichen
Ste durchaus auf ſeiten des Kabinetts Streſemann
ſtehen Man iſt hier überzeugt daß Streſemann die geeig
nete Perſönlichkeit ſei die wie es in einem Blatte heißt
den von Cuno zurückgelaſſenen AugiasStall reinigen könne
und daß nach ſeinem Rücktritt ein vollkommenes Chaos
eintreten würde

Feſtlandsreiſe des Kronprinzen
in London 3 Oktober Eigene DrahtmeldungDaily Teleograph meldet aus Sleragen Der frühere

ron prinz ſei geſtern nachmittag nach dem hollän
diſchen Feſtland abgereiſt nachdem er in der Nacht vor

r einen Kurier aus München mit wichtigen
Nachrichten empſangen hatte Das Reiſeziel des Kr
prinzen ſei unbekannt er habe ſich jedoch nicht nas
Doorn begeben Der Kronprinz habe im Laufe der
Nacht nach Wieringen zurückkehren wollen

Konſtantinopel von den Alliierten geräumt
in ris 3 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Petit Pariſien meldet aus Konſtantinopel
Geſtern wurde die türkiſche Fahne auf allen Häuſern
Konſtantinopels gehißt General Harrington
ſchiffte ſich mit dem Reſt der engliſchen Truppen auf
dem Dampfer Arabi ein

Vn der Lüneburger Heide
Von Richard Mann Berlin

Man ſteigt in Celle am Südvande der Heide aus
Ind denkt endlich einmal Ruhe vor alledem zu haben
vas dieſe wunderliche und krauſe Welt bewegt Wan
dert verſonnen durch die alte Stadt mit ihren reizenden
zuntbemalten niederſächſtſchen Häuschen und in
venigen Minuten umfängt uns die grüne blühende
Pracht d Heide Umrahmt von Buſchwald ſtehen
unge Bikken gleich Pſingſtmaien aufgebaut zu beiden
Seiten der Straße und ſobald man waldeinwärts geht
exſinkt der Fuß in dem rötlichen duftenden Meer des

deidekrautes So heimelig und einſam iſt es hier daß
nan im Sonnenglaſt des Mittags die Silhouette des
grünen Jägers Hermann Löns zu ſehen vermeint
Die Bienen brummeln in eifriger Sanrmelarbeit und
Fichts deutet auf menſchliche Unzulänglichkeiten Aber
dann ein Jndianerſchrei und noch einer der das Blut
des Wanderers erſtarren macht Haut ihn Sechs
cht buntbemalte Sioux brechen aus dem Unterholz

und machen Jagd auf einen Unglücklichen der
ich in meine Arme rettet Sonne Jemeinheitl So
Lille jejen eeen wimmert er Es ſind Berliner
Ferienkinder die in einem ehemaligen Fliegerlager
mitten in der Heide hauſen Ein unternehmungsluſtiger
Berliner Lehrer hat im Auftrage des Berliner Jugend

amtes das ganze Lage mit Inventar dem Fiskus ab
jepachtet Das Heim iſt ein rein ſtädtiſcher Betrieb

mtliche Ausgaben werden vom Jugendamt beſtritten
um 500 Berliner Kindern die ſtille Schönheit der deut
ſchen Heimat zwiſchen Weſer und Aller zugänglich zu
machen Auf riner Düne hoch über den Kiefern
wäldern von Scheuen ſtehen die Bavacken in denen
einſtens die Bezwinger der Lüſte ſich tummelten und
in denen nun fröhliche Kinderſcharen ein Leben führen
ganz wie es ihnen gefällt

Das Heim tritt Familiencharakter Religion und
Politik der Eltern iſt dem Leiter des Heims und ſeinen
Mitarbeitern unbekannt Die Kinder plaudern froh
Femut mit dem fremden Beſucher über ihre Verpflegung
ihr Verhältnis zu den Pflegern und ihre Heidefreiheit
in der ſie Gemeinſchaſtsſinn Erkenntnis der Gleich
Zerechtigung und doch zugleich Selbſtzucht lernen Alles
was Anſtaltscharakter hat iſt hier draußen endlich ein
mal ausgeſchloſſen Alle Mitarbeiter und der Leiter

inen den Kindern nicht als veamtete Perſonen
als Freund und afs ſtellvertretende

t

Eltern Den Gewohnheiten und Wünſchen der Kinder
wird ſoweit Rechnung getragen wie das Gemeinſchafts
leben es geſtattet Freiheit und Ordnung reichen ſich
hier jederzeit die Hand Die Einßachheit im Heim ſoll
gleichzeitig Erziehungsmittel ſein Die Kinder ſollen
verſtehen lernen daß einfaches und beſcheidenes Leben
der Born für Glück und Zufriedenheit ſein dann Das
Arbeitsprinzip Verrichtung ſämtlicher leichter Haus
arbeiten ſoll den Gemeinſchaftsſinn und die Luſt zur
Arbeit fördern Der Heimleiter geht bei allen Arbeits
leiſtungen voran ſtets freudig Nie wird Arbeit als
Stvafe benutzt denn Arbeit iſt des Bürgers Zierde
Die Verpflegung iſt einfache bürgerliche Koſt Der
Vorzug des ſtädtiſchen Betriebes liegt darin daß die
Hauptmahlzeiten ſo reichlich gekocht werden daß jedes
Kind nach Herzensluſt eſſen kann Ein Heim bietet
den Kindern auch Unterricht Gelegenheitsunterricht
Wenn auch nicht von einer poſitiven Förderung die
Rede ſein kann ſo ſoll wenigſtens ein Rückgang ver
mieden werden wird unterrichtet in Deutſch
hauptſächlich lyriſche Sachen praktiſchem Rechnen

Geographie und Naturkunde Die neuen Anſchauungen
in fremder Gegend ſtehen in erſter Linie im Brenn
punkt des Unterrichtes Heide Moor Bienenwirtſchaft
Heidſchnucken aſw Die Einwirkung auf das Gefühls
leben der Kinder bildet die hehrſte Aufgabe der Pfleger
Plauder und Dämmerſtunden alte Volkslieder Wan
derungen auf denen das Kind ſogar in jedem Blüm
chen ein Lebeweſen erkennen lernen ſoll ſind hierbei
Bundesgenoſſen der Erziehung Zu geeigneter Zeit
werden ſog Erbauungsſtunden abgehalten in denen
über Menſchentugenden geſprochen wird
Treue Dankbarkeit Höflichkeit uſw Das freie Zu
ſammenleben der beiden Geſchlechter ſoll die Moral
feſtigen im Knaben die alte deutſche Ritterlichkeit
wecken und bei den Mädchen die Tugenden einer deut
ſchen Jungfrau fördern

Ja ſogar einen Tag der Freiheit haben ſie ge
feiert Ein 13jähriger blonder blauäugiger Knirps
deſſen Vater Vetriebsrat in einer Fabrik iſt lam eines
Tages zum Leiter und berief ſich davauf daß Tante
Weyl die erſte Vorſitzende im Zentraljugendamt Ber
lin erklärt habe die Kinder ſollten hier draußen alles
haben was ihr Herz begehre Alſo begehrte er namens
einer Kommiſſion einen Tag der Freiheit Und
der Lehrer zog nicht den Rohrſtock ſondern ſagte

Schön das paßt uns ausgezeichnet meine Helfer möch
ten gerade auch einmal gern einen für ſich haben

Und ſo kam es daß der Kommiſſton zugeſichert

wurde an dieſem Tage werde es keinerlei Aufſicht geben
und man brauche anderſeits keine der ſonſt üblichen
Arbeiten wie Staubwiſchen uſw zu verrichten Das
Eſſen beſtehend aus Haferßlocken am Morgen Stullen
zum zweiten Frühſtück Kartoffeln mit Würſtchen zu
Mittag Brot und Milchkaffee am Nachmittag und mari
nierten Heringen zum Abend wurde prompt geliefert
und wie immer mit Heißhunger gegeſſen Aber ſchon

der Feſtzug am frühen Morgen von dem Blonden an
geführt ließ eine größere Begleitung vermiſſen weil die
meiſten Herrſchaften einmal gründlich ausſchlafen
wollten Dann lief man ziemlich zwecklos zwiſchen den
Baracken umher zupfte die Mädchen an den Zöpfen
und war etwas erſtaunt als die Genoſſin Annemarie
daraufhin einen der größten Führer rechts und links
hinter die Ohren ſchlug Gleichzeitig erklärten die
Damen Barbara und JIngrid ihren Austritt aus der
Gemeinſchaft weil man ſie mit Waſſer beſpritzt hatte
Vergebens bemühte ſich der Blonde die Geſellſchaft zur
Raiſon zu bringen Je weiter der Tag ſortſchritt um
ſo mehr Klagen gab es Der angerufene Leiter wehrte
die Kinder lächelnd ab und verwies ſie an ihren
Führer Am Nachmittag gab es Krach mit den
Waiſenjnungen weil man ſie von den Spielen aus
ſchließen wollte Sie hätten wohl dieſelben Rechte wie
die anderen ſo erklärten ſie Wenige Minuten ſpäter
holte man Onkel Straube und die Lehrer und Tanten
aus ihren Quartieren ab um ſie unter einmütiger
Zuſtimmung aller Beteiligten wieder in ihr Amt einzu
ſetzen Denn ohne ſie war es ja kein Vergnügen mehr

Ganz ſpät am Abend lagen dann die 509 mitten in
der Heide die Sonne malte rotgoldene Streifen an
das Firmament die Grillen zirpten und alle auch ein

terlicher Betriebsrat der gelommen war um nach
zuſchauen wie die Kinder ſeiner Fabrik hier unter
gebracht wären ſangen hinter dem ſcheidenden Wan
derer das Lied her

Jn der Lüneburger Heide
In dem friſchen grünen Wald
O wie hüpft mein Herz vor Freude
Jn die Heimat ziehn wir bald

Aber ganz wohl war ihnen doch nicht zumute als
ſie an Berlin und ſeine rauchenden Schlote dachten
und dieſer und jener ſchlich zu ſeinem Führer hin und
drückte ihm ſtumm und dankbar die Hand

Stadttheater Heute Der Freiſchütz Donners
tag und Montag Alles um Liebe Freitag Nibe

Geſtalten

lungen Sonnabend Tannhäuſer Sonntag Zigeu
nerliebe von Franz Lahar Im Thaliatheate
werden am Sonntag die drei Luſtſpiele von Ludwi
Thoma zum erſten Male wiederholt Erſter Klaſſe

Die kleinen Verwandten Lottchens Geburtstag
Hanns Johſts Lutherdrama Propheten das im
Stadttheater als Sondervorſtellung für den äſthetiſchen
Kongreß in Ausſicht genommen war geht trotz Ver
ſchiebung des Kongreſſes am 11 Oktober zum erſten
Male in Szene

Konzert von Felix Nob Mendelsſohn Cello und
Adolf Watermann Klavier Finanziell kam dies
Konzert einem völligen Reinfall gleich künſtleriſch
brachte es immerhin mancherlei Anregung Der aus
gezeichnete Ruf der beiden Künſtler beſtätigte ſich am
vorteilhafteſten beim Vortrag der Celloſonate Op 6 von
Rich Strauß Was in dieſem Werke das den jungen
noch nicht gewandelten Strauß auf den Wegen einer
melodiefreudigen Neuromantik zeigt an Empfindungs
gehalt ſteckt wurde in tadellos abgeſtimmtem Zuſm
menſpiel und mit höchſt feinen Vortragsnüancen zutage
geſördert Techniſch erfordert die Sonate ſpeziell für
das kapriziöſe Finale zwei ungemein ſattelfeſte Spieler
eine Bedingung welche auch reſtlos erfüllt wurde
Nicht ſo glücklich ſchnitten die Konzertgeber mit der

dur Sonate Op 99 von Brahms ab Die gewaltige
Leidenſchaft welche hier in allen Stadien und Phaſen
ſchäumt kam nicht zu ihrem vollen Rechte und inſonder
heit verſäumte dabei der Pianiſt mancherlei indem er
nicht genügend aus ſich herausging und ſich fortgeſetzt
über die richtige Tonſtärke täuſchte Der Klavierſtil
Brahms verlangt ein kräftigeres Zufaſſen und größeres

Felix Rob Mendelsſohn hat anſich ſeitdem wir ihn hier hörten fleißig weiter ge
arbeitet und muß jetzt zu den glänzendſten Celliſten
gerechnet werden Sein Ton klingt groß und edel ſeine
Kantilene quillt warm und in abgerundeter Linie her
vor ſeine Technik beherrſcht ſouverän alle Formen
Nur ſollte er ſeinem Geſchmack ſo ſtrenge Zügel an
legen daß ſo muſikaliſche Nichtigkeiten wie Poppers
Ungariſche Phantaſier und Ludwig Mendelsfohns
Barock von ſeinem Programm ausgeſchloſſen werden

Adolf Watermann begleſtete faft zu dezent zu
wenig ſingend und klingend Als Soliſt holte er ſich
mit dem temperamentvollen Vortrag von Chopins
Asz dur Polonaiſe und Revolutions Etude woll ſo
wie mit der poeſieerfüllten Wiedergabe des Nokturns
Des dur wohlverdienten ſtarken Beifall

Paul Klanert
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S 77ZGHandelsZeitung Effekten feſtenſe Deutſche Wirtſchaftszahlen Berliner Sörſe von heute e ſesen Sinn e e e
e h r 2 9 n en er de Millionen fz h d ebenda Mitgliederverſroßhandelsin r Sept 36 200 000 rahtber unſerer Berliner Handelsredaktion Die ein heimiſchen Anleihen waren feſt 3proz et gcbieleng du Gieh Turnvereins Heute
mkt 2 vom 24 Sept 28 000 000 e tz Berlin 3 Oktober Konſols 6000 Proz 8 Uhr Monatsverſammlung auf dem Turnplatz aeren en ndex für Halle vom 26 September Jm Verlauf machte die 7 e Beſphter 20 948 Die Börſe ſtand anſangs im Zeichen einer hoch t itt g e für Halle Am Sopnnabend dvon verſineerevesindet ab 2 Oktober t merpolig ſche Kriſe Sei t n 28 h Willen an d findet i Seren Goetbeſtrnoch 30 Millionen die bevorſtehenden Steuerzahlungen die Verſchlechte Walker zogen um Siliarde Pro mee utergrdit be Hauptverſammlung ſtait Beginn n
auch Gütervertehrsindex ab 25 Sept 36 Mill rung der induſtriellen Lage ſowie die Notwendigteit c r nuen 7 e wiſſahrte w c ad Vant Das Erfveinen aller Diiteſieder t unbedino h
igen Gelee itanfeie w z bis OHttober Kewaltige Summen r Lohnzahtungen aufzubringen ttt ionen Auch Schifſahrtswerte u Turnvereins Donnersand 3 599 999 900 Proz en brachte aus den Kreiſen des Publikums aber auch aus alktien zogen weiter an tag 8 Uhr abends n r Vereinsheim auf dem
rden Landabgabe umrechnungskurs ab 3 bis den Kreiſen der Induſtrie anfangs recht viel Ware Der Markt der Einheitswerte zeigte ebenfalls re r egforden Tagesordnung Voll
ein 5 Oktober 36 000 000 für je 1 Goldmark den gnth ſo ne des e h feſte Haltung öes Erſcheinen erforderlich
er 1 Zentner märkiſcher Roggen am 2 Oktbr der Dollarkurſe zun eine weſentliche Anpaſſung e8 430 435 Nil ne 5 t See iſt en rer AbrudernSchlüſſelzahl des Buchdruckgewerbes nun en ren er Feſtſtellung der erſten m Deviſenma n die arfen epar9 u Sueber 3 600 000 Kurſe herausſtellte daß das Angebot glatt Auf tierungen ſeitens der Reichsbank die Deviſen gen d re hergeſehen n en a 2
amm nene ab 29 Sept 50 000 nahme fand wurde die Stimmung feſter zu nachfrage noch verſtürkt während das Angebot Ufer de waren von dichten Zuſchauer beſepttreit Schüüſſzlzahl des Buchhandels ab 2 Okt mal Tägl Geld mit etwa 9 Proz reichlich angeboten immer geringer wird Das Rheinland tritt er welche die einzelnen Rennen mit großem ten

W 50 Millionen wurde Die Stimmung blieb aber weiter nervös heblich als Käufer auf hauptſächlich wohl für Le Es wurde durchweg ger Fprrt geboten Jn einem Vierer
ßtlos Reichsbandiskont 90 Prozent Eine ſehr feſte Haltung zeigten Bankaktien bensmittelinwerte en a eder ar e gleicher Höhe erſt einePapiergeldumlauf am 15 September 3183,7 Petroleum und Schiffahrtspapiere ſowie Heute vormittag ſetzte der Dollar bereits zu den Sie ne a e knappen

Billionen 2902 Billionen auch alle Valntapapiere höchſten Vortagsturſen ein Während geſtern zur amnt Sagen Achter en re Bote deren an
Am Montanaktienmarkt ſtanden wieder die lichen die t um den Kurs zu drücke Staärt und kämpften hart um den Sieg Das erſte Boot war in

Mittelkurs des Dollar Stinneswerte im Vordergrund Bochumer Phö einiges Material abgab ſchnellte nach börslich im Ziel etwa einen Meter voraus Anſchließend an die Rennen
t nix Riebeck und Stolberger Zink ſowie Laurahütte Freiverlehr der Dollar an die 400 Millionen Grenze fand im großen Saal der Rudergeſellſchaft durch den erſſen

Des am 2 Oktober S 320 060 000 Mark ſtiegen um 600 bis 700 Millionen Luxemburger 100 Auf dieſer Vaſis ſetzte ver heutige Verkehr am De Vorſßitzenden Herrn Bührlen die Preisverteilung an die Sie
ſhiet 1 Goldmark Millionen Andererſeits ſetzten Eſſener Steinkohlen viſenmarft ein bei ſtarker ſteigender Tendenz ber ſtattichte und Rheiniſche Braunkohle 500 Millionen niedriger Man nannte heute vormittag einen Kurs vonwer 76 000 000 Geld 76 381 060 Brief ein Rombacher 200 Millionen 440 Millionen am Beginn der Börſe 450 bis Rennen zu GrunewaldPer x Serherin mung Kali a mar 5 t gewannen Deutſche Kali m ne D l r e e e Unſere VoreusſagenHeutige Deviſen C illionen Krügershall nannte man mit 800 Mil Millionen Goldanleih e 375 Millione n Wnmenedef Mit 373 Minlionen Die amtliche Kursfeſtüellung iautete dann Salbung Wie er geeten hatte
ung 2 10 1 10 Bei den che miſchen Werten hob ſich das bei ſtarken en e die wir unter den Deviſen en Rautendelein Erich 5 Rennen Aberglaube e
dent Geld Brief Geld Brief Kursniveau durchſchnittlich um 3 bis 400 Millionen Inrfen anfügen auf ungefähr 440 Millionen für dorn 8 Rennen Civiliſt Spero 7 Rennen Hornbort
Mit Umſterdam 172567300 173428 Nur Rheiniſche Sprengſtoff gaben 220 Millionen nach den Dollar Nach der amtlichen Kursfeſtſtellung hielt Mandarin
n i hugnee Mires ist t r ſetzten A r t bei ſehr feſter Tendenz unverminer ionen r ein Bergmann gewannen onenelfer n Felten Guilleaume 600 Millivnen Siemens 438990 000 M r Der Boxkampf Carpentier VeckettStöctholmm 5 ſrissösooo r Hatete ſtiegen um 500 Millionen Proz Dollarkurs urt Eigener Drahtbericht

Aner e Schiffahrtswerte waren als Halbvaluta In Berlin wurde heute mittag der Dollar amtlich Sondun 2 Oktober
London für 1 Pfd Stert 19950000 200500 t geſucht Paketfahrt gewannen 625 mit 438 900 000 Mark bewertet Aue We t r 8 das dir de

d00 x7r r Sou r a Wer hogen von ein 5 Mntonen Sanſa ſeten c i echiah D i her dar r et wer a ſtaAm Bankaktienmarkt verloren andels Schlußnotierung die eu E ark m r r rch einen Rekordſieg Carpentiers überweiſe Faban e e anteile 200 Millionen Proz Andererſeits e ECents Geldeurs 900000042 Fents Srieftürs am J hen Dynig un r en r e Ter
wer re a18900 42105000 Deutſche Bank 150 Millionen Vayeriſche Hypotheken 5 a u J re ew en Je drecgg fülltem Hanfe das mit Spannung erwartte eher
heute Den S Senerr abgeſt G 6215 und Wechſelbank 275 Millionen Oeſterreichi en riefturs bewerte a ſammentreffen von Cerpentier mit Beckett zum Austragutſche t 7 Bis r Wesies of ſche Credit proſitierten 45 Millionen Proz Man 900 000 35 Cents Geldkurs 9000 000 35 Cents Brief Jm Jahre 1919 unterlag lebterer gegen den Franzoſen in
Be Shigarien e zuete u bemerkte fortgeſett große Auslandskäufe Es ver türs was eine nachbörsliche Doilarparität von I Sekunden und man Hlanbte da dieſer ſnele Se
faßt kiſſavon r 13167000 13235000 lautet ſerner daß das Inſtitut in Obe leſen Fuß 30 ö30 303 bedeutet u war wer rn wen de ehe Eerrenttet

ung g faſſen will Nachbörſe ſein Kinn Veckett wankte bedenklich und erhielt dabei einennäch Repartiert ſind Amſterdam 5 Brüſſel 8 Kriſtiania Unter den Spezialwerten ſtiegen Deutſche zweiten und beim Niedergehen den dritten Schlag immer aufnom 10 Kopenhagen 10 Stockholm 10 Helſingfors 25 Jta Waffen 224 Milliarden Proz Böhler 1 Milliarde Eigene Drahtmeldung die gleiche Stelle fiel ſchwer u den Rücen und war ret
3 i c r n 47 D wen ne e W Waggon v per In der dritten Börſenſtunde zogen Schiffahrts un e d wen nicht 50 Sekunden war dasDollar 6 Paris 5 S iz nien 30 Buen u ewannen ionen ndererſei ganze el vorbei arpentier wa demver Aires 20 Wien Deutſch Oeſterreich 10 Prag is Buda gaben Baſant 550 mlüionen nach Norddeutſche Wolle aktien Bankaktien Bahnwerte und Valutapapiere Gegenſtand beiſpielloſer en r vog ren Man

peſt 50 Rio de Janeiro 25 Prozent 115 Millionen weiter anStark geſucht waren alle Petroleumwerte Der Dollar war nach ver amtlichen Saale GBörſe Deutſche Erdöl 1 Milliarde Jpu 2 RillardenDis Leipziger Notiz von 440 Millionen bei 6proz Zuteilung Werbindſichdie Eigener Dvahtbericht r erten ihnen vorübergehend 500 Miklionen dann 4501 Sonntag den 14 Oktober Lorm 10 Uhr findet in Mag
W Leipzig den 3 Oktober ſche Gold 37 Millionen Anatolier J gewannen Millionen arme n ne m Pewereehnunet

verd 9 Anweſenn 2 m zrdisd Zug 5 b hommt eine erneute Hauſſebewegung vielfach erwartet Metallnotierungen i erleſen hein erſt z n des
Mel 2 FKoſiger 2000 M 1000 51 j Das Zuſtandetemmen einer einheitlichen feſten Tendenz Berlin 2 Oktober 1023 S S über die weitere Finanzierung des Gaues 4 Verdes el Najott 100 M s R ſcheiterte jedoch vollkommen an der äußerſten Zurück Preiſe fur 1 Rg in Taufenden ſchiedenes
ver Sir es u baltung wie allgemein beobachtet wurde Auch ent Eiektrolotiuer n r Buſch Veſtermann120 m v irre n Sanet W An wickelte ſich der Verkehr im allgemeinen ſehr ſchleppend Salſnadefs er 89 99,8proi m

e Shgedet W and ohne daß es zu größeren Ümſätzen kam Im wei e Hreid in reten Bertkebr e Verbindliche MitteilungenJ 13 mer teren Verlaufe der r war die J als ſe r K ink i des e W St dem P 28 Oktober in Chemnitz ſtattfindenden
e

M u h n M n Im Freiverkehr war die Kursbewegung ſehr Ort ehe tenelnminiumn in Walszdrabt oder San T Hor E Riemann Wader78 m 65 a m R uneinheitlich Dagegen trug am Anlagemarkt die am rgſtbarren 7 Art Vor eeeceee Ayomnt ne San
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Fortlaufende Kursnotierungen von heute
Der Kurs des Vortages iſt Einheitskurs

Einheits Kurſe von heute
Die wichtigſten nicht fortlaufend notierten Papiere als Ergänzung

Berliner Börſe
Kurſe in Millionen Prozent
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W e beldtuünn
Der gew Hella Moja Film
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Detektlve
Volkmannstr ve II I

Elngang Dzondietrabe
elephon 3221 a

Winte interg arten
Morgen Donnerstagder urſidelen vayert chenKon7ör t éheriangler Hart

Stimmung und Humor

im grossen Spiegel Saal
e u te Mittwoch Einlaß 7 Ubr

Elite Ball Fest
veſſen 33065

Ein Dokument kühnen Forschergeistes II
Haplelons Soöes fahrt zum iiöpol r AchtungKinbruchs diebſtahtt

L zum Z krober wiſchen 2 undIn der Nacht m r Z be zwiſch
BViberettkaänin
bunte Kanin
Katzen weiß und bunt gegerbt
Skunkskanin

estohlen Die Ware i mit Foch enFeßelchnet Wir warnen vor Ankau diegt
Angaben erbittenGebr Jankow er Feſt u Häuteverwertung G m t n

tsgartenſtr 9

Aus dem Film Das Expeditionsschiff The Quest
London die grosse Towerbrücke Greemwich Sir
Ernest Shakleton im Kreise seiner kleinen tapferen
Schar Lissabon der Stierkampt zu Ehren Shaldetons
Madeiras Küste St Vincent der St Pauls Poelsen
fliegende Fische Landkrappen Wanderalbatrosse
Pinguine See Elefanten Süd Georgien die Wal
fischjagd und das Zerlegen des Walffsches Etephant

Island in der Region der Eisberge Neueis Pachkeis

Wo der Film bisher lief hat das Publikum mit

Ae griglnal Aberlandler ſtapele ind du

unübertroſene Vintergarten Hrcheſter

e
h h
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W Abe und Haben et e e et
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Amar Hliodemlth Quartett Qnartetto
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Heute großer Ball

o l les Orcheſter
Anfang 38 Uhr 38066

dranzelge
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3 Könlge
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Stadt Jeitung
Halke den 8 Oktober 1028

Jmmer höher
Der nene Milchpreis

r T Aer Nu eauf 8
drei
M

ts

Grundekoks 160 Millionen M Für 1000
Preßſteine ſind 2895 200 000 M zu zahlen

h Gas Strom Waſſer
r der neuen Steigerung der Kohlenpreife

mr geſtern veröffentlichten Preiſe für Gas
Waſſer wieder überholt Nach einer Be

Kubikmeter a 14 Millionen diedes Magiſtrats koſtet von heute ab das
Kilowattſtunde elek

Licht 18 Millionen und das Kubikmeter Waſſer
tionen M

Anſere gegenwärtige Lage
Jm Mittelpunkte der am geſtrigen Abend im

abgehaltenen Mitgliederverſammlung der
Deutſch demokratiſchen Partei Ortsgruppe
Halle ſtand der Vortrag des 8 Sabgeordneten
Dr Schreiber über die augenblichliche politiſche
Lage Eingangs ſeiner Ausführungen wies Redner
auf den Ernſt der jetzigen Lage hin Deutſchland habe
im RNuhrkampf eine Niederlage erlitten deren Folgen
noch nicht abzuſehen ſeien Dieſes Kampfes an Rhein
und Ruhr brauche ſich aber das deutſche Volk nicht zu
ſchämen denn mit ganzer Hingebung an das Paterland
ſei er geführt worden Der Kampf ſei n ig ge

denn wenn die Regierung ihm ausgewichen
wäre hätten die Franzoſen gar bald einen neuen Vor
wand gefunden um ihre Pläne im Ruhrgebiet zur Aus

zu bringen Auch ein gerechter Kampf ſei es
ſen da ſelbſt auf Grund des Verſailler Vertrages
kreich nicht das Recht gehabt habe in deutſches

einzudringen Das habe ja auch England an
Durch das ſtumme und zähe Ringen an Rhein

und Ruhr habe ſich das Anſehen Deutſchlands in der
Welt gehoben und der Glaube an ſeinen Wiederauf

wieder geſtärkt worden rerſtandes an der Ruhr ſei eine gewiſſe Jſo
lierung Frankreichs wenn man auch an dieſe Tatſache
angeſichts der ge waltigen Kriegsmacht Frankreichs keine
großen Hoffnungen knüpfen könne Nicht nur außen
politiſch habe der Ruhrkampf große Bedeutung gehabt
ſondern auch im Jnnern Durch den einheitlichen
Widerſtand ſeien weite Volkskreife die ſich bis dahin
feindlich und argwöhniſch gegenübergeſtanden hätten
einander näher gekommen Aus dieſer inneren Ge Ger
ſchloſſenheit des deutſchen Volkes ſei auch die große
Koalition im Reiche geboren

Was ſoll nun werden So ſchwer man ſich an
den Gedanken gewöhnen könne daß die deutſche Zu
kunſt nur dann zu gewährleiſten ſei wenn Deutſchland

einer Verſtändigung mit ſeinen Gegnern insbeſon zweidere mit Frankreich komme und dadurch die Einheit
des Volkes gewahrt werde ſo ſei dies doch der einzige
Ausweg aus unſerer mißlichen Lage Die entſcheidende
Frage die das deutſche Volk jetzt an das Schickſal zu
ſtellen habe ſei die ob Frankreich dem geſchlagenen
aber nicht entehrten Deutſchland Bedingungen auf
erlegen Die der Ehre und Würde der Nation
entſprächen Die Deutſchdemokratiſche Partei habe die
Pflicht dieſe Frage eingehend zu prüfen und dabei
zum dr zu bringenſei die dem deutſchen Volke zumute daß es ſeine Zer
ſtückelung oder ſeine Verſklavung mit dem Schein eines
erzwungenen Vertrages decke Die Reparationsfrage
ſei ſeit dem Januar keinen Schritt weiter gekommen
Frankreich habe im Rhein und Ruhrgebiet ein Pfand
erlangt was weit davon entfernt ſei produktiv zu ſein
Auf einem Trümmerhaufen der Wirtſchaft Europas und
in einem Meer von Haß lägen die Siegeslorbeeren für
Frankreich Eine andere Frage ſei es allerdings ob Frank
reich durch ſeine Politik überhaupt Gewinne auf wirt
ſchaftl Gebiete erzielen wolle oder ob ſeine Ziele
rein politiſche ſeien Wenn auch Poinears wiederholt
erklärt habe er wolle keine Annexionen ſo ziele er doch
darauf ab Deutſchland unter Druck zu ſetzen und aus
dieſer Abſicht heraus ſei auch ſeine Unterſtützung der
Separatiſtenbewegung im Rheinlande zu erklären Daß
Poincars ſein Wort ſofort nach Auſgabe des paſſiven
Widerſtandes mit uns zu verhandeln halten werde
ſei mehr als zweifelhaft Für uns aber müßte es von
den unheilvollſten Folgen ſein wenn die ungemein ge
ſpannte und ernſte außenpolitiſche Lage des deutſchen
Volkes noch erſchwert würde durch Unruhen und Auf
ſtände im Jnnern Mit heiligem Zorn müſſe das
deutſche Volk ſich gegen diejenigen wenden die jetzt

rat am deutſchen Vaterland begingen
Redner ging dann näher auf die Vorgänge in

Bayern ein und wandte ſich alsdann den wirtſchaft
lichen Problemen unſerer Tage zu beſonders der Wäh
rungs und Steuerfrage Er ſchloß ſeine Ausführungen
indem er noch einmal darauf hinwies wie ungeheuer
ernſt die Lage ſei Jedoch habe er die feſte Hoffnung
daß wir ſie meiſtern werden wenn wir feſt geſchloſſen
zuſammenſtänden und den Willen hätten die Schwie
rigkeiten vor denen wir ſtänden zu überwinden

An den mit viel Beifall aufgenommenen Vortrag
ſchloß ſich eine Ausſprache an Zum Schluß wurde
einſtimmig folgende Entſchließung angenommen

Die Verſammlung ſieht in der Geſchloſſenheit
des deutſchen Volkes in der gegenwärtigen ſchwie
rigen Lage eine unbedingte vaterländiſche ForderungSe erwartet daß von der deutſchdemokrattſchen
Reichstagsfraktion alles getan wird um partei
politiſche Sonderbeſtrebungen hinter den vaterlän
diſchen Intereſſen zurücktreten zu laſſen

Halliſche Jndexziffern vom 2 Oktober laut Be
rechnung des Statiſtiſchen Amtes 1913/14
Lebenshaltung ohne Bekleidung d i Ernährung
Wohnung Heizung und Beleuchtung 31 745 905 Jm
einzelnen lautete der Jnder ſür Ernährung 37 413 206
Heizung und Beleuchtung 109 000 000 Wohnung
2844 837

Zu den Steuervorauszahlungen D
der Verordnung vom 27 September über die Er

der Vorauszahlungen auf die Einkommen
und Körperſchaftsſteuer gibt zu der irrtüm
lichen Auslegung Anlaß daß die am 5 Oktober fällig
werdende Einkommenſteuervorauszahlung für da
T Vierteljahr gleich der Einkommenſteuer 1922 mal
80 000 bzw 120 00 ſei Nach Erkundigungen im Reichs
ſinanzminiſterium beträgt die Vorauszahlung jedoch nur
ein Viertel Einkommenſteuer 1922 mal 30 000 bezw
120 000 Die Ermäßigung beim Steuerabzug der
bei den nach dem 30 September 1923 gezahlten und
fällig gewordenen Löhnen vorzunehmen ifſt iſt für die
Zeit vom 1 bis 6 Oktober d J auf das Sechefache
der Ermäßigungen der zweiten Septemberhälfte erhöht
worden Für die folgenden Wochen wird die Verhält

e e Verſicherungsämter

Eine weitere Folge Prüfung nach

daß keine Löſung möglich der Fenſter
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83 das übrige Geld in eigenen Beſitz übergehen als man
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a e Es muß
und die Kontrollſtellen

r Flurſchutz
ſoll in der Regel das iet eines Gemeindebezirkes
nicht überſchreiten wenn auch im Einzelfall gegen ein
Zuſammenwirken verſchiedener Flurſchutzabtei
nichts eingewendet werden Eheſtens wird die

eines Landjägers oder
flachen Landes gewährleiften

Hirſchbrunſt im ZooThüringer Vein ſo iſt auch

jetzt im Gange nachdem der Wapiti der kanadiſche
Hirſch als den Baſt von ſeinem neuen Geweih
gefegt hat Einige Fetzen werden noch längere Kzt
an den Sproſſen hängen bleiben während den Rot
hirſch das Zehnergeweih in edler Schönheit ſchon feit
Wo baſtfrei ſchmückt Der Rothirſchkuh die vom
Säugen ihres diesjährigen noch ſtark her
untergekommen ausſieht iſt der zum Gehege des
Hirſches die beiden ſogenannten Hochzeitsgänge
geöffnet worden Seit einiger Zeit läßt der Rothirſch
ſein klangvolles Orgeln hören oft wird dad ſein
Nachbar der Wapiti angeregt auch ſeinen Brunſtſchrei
erklingen zu laſſen er kann aber mit ſeinem euro
e W tn detles Boten Wegen en teſen n naſeree
iſt nur e elle en gegen unſeresEdelhirſches f v

Die Kinderpflegerinnenſchule des Diakoniſſenhauſes
gendamt beginnt am 16 10Verbindung mit dem Städt

einen neuen Lehrgang Sie bi junge Mädchen r
zehnten Jahr an in

Verfuchter Einbruch In der achtvier Söhne e e her i W h

Gekic v eamſtelite und Sie ſind
z t die die Täter

n e

Hamabſchürfungen davon Die
da er die linke Straßenfeite befuhr

Gerichtszeitung
Schwurgericht

Der Ueberfall auf Straßenbahngäſte
am 27 Juni v der d eine Verhandlung vor
dem Schwurgericht am 19 Januar d J zum Teil
ſchon ſeine gerichtliche Sühne fand wurde geſtern noch
einmal aufgerollt da einer der Angreifer der jugend
liche Dreher Karl Jäger jetzt in Zella Mehlis wohn
haft nachträglich noch ermittelt wurde und deshalb
eine Anklage wegen ſchweren Landfriedensbruchs er
hielt Ohne auf alle Einzelheiten des damaligen Vor
falles noch einmal einzugehen ſei hier nur daran er
innert daß der Rathenaumord drei Tage vorher ge
ſchehen war die Wellen der Erregung deshalb in
jenen Tagen ſehr hoch gingen und gerade eine
Demonſtration obigem Vorfall voraufgegangen war
Das führte dahin daß jugendliche Linksradikale in
der Leipzigerſtraße einen mit Stahlhelmabzeichen ge
ſchmückten Studenten von der Straßenbahn herunter
holen wollten und als dieſer Schutz bei einem Schupo
beamten aus Weißenfels fand ſich die Gewalt auch
gegen dieſen wendete ſo daß beide ſchwer mißhandelt
wurden Daß der Angeklagte an der Mißhandlung ſich
beteiligt konnte ihm nicht nachgewieſen werden er
wurde deshalb nur des einfachen Landfriedensb
für ſchuldig befunden Das Urteil lautete auf 1 Jahr
Gefängnis

Strafkammer
Wieder auf ſchiefer Bahn

Vor der Strafkammer ſtand der 28jährige
Kontoriſt Alfred Stephan verſchiedener Straftaten an
geklagt Er hat erſt im v J vor dem Schwurgericht
geſtanden weil er als Aushelfer bei der Poſt ſich der
Amtsunterſchlagung ſchuldig gemacht hatte Man S
es gut mit ihm gemeint man hatte ihm eine Be
währungsfriſt zugebilligt ſo daß er die gegen ihn er
kannten 9 Monate Gefängnis bei guter Führung
nicht hätte zu verbüßen brauchen Er hat das
aber nicht als Lehre dienen Er An
ſtellung in einem größeren L mittelg geunden Als er nun eines Tages von ſeinem Chef
drei Beträge in Höhe von 90000 Mark 69 000 Mark
und 35 000 Mark nebſt den dazugehörigen Rechnungen
eingehändigt erhielt um die Rechnungen zu be
gleichen zahlte er nur die 35 000 Mark aus ließ aber

ihm am Abend die Quittungen nicht abforderte Bald
ließ er dieſer Tat eine neue folgen Er wußte daß ein
Scheck über einen höheren Betrag von dem Kaufmann
Tr eingehen würde Er paßte nun den Briefträger
ab ließ ſich den betreffenden Brief einhändigen ent
nahm ihm den Scheck der aber zu ſeinem Leidweſen
ein Verrechnungsſcheck war Kurz entſchloſſen wandte
er ſich brieflich an den Kaufmann Tr und erſuchte im
Namen ſeiner Firma einen Barſcheck Er erhielt was
er würtſchte und löſte nun am nächſten Tage den

lungen Gemei
Bildung eines freiwilligen in ſchnves unter Führung f

Schupobeamten den Schutz des

Wie im undim Zoo die Korn die

in innerlich ge

die Kopfzahl derSe des vehiche

iſt und ihre teiligen Wirkungen ſich ſchon inſofern
gezeigt haben als ſie vielfach Arbeiterentlaſſungen und
damit Arbeitsloſigkeit zur Folge gehabt hat Für die

nden ſind nun als möglich vorgeſchen die ſo
genannte Kopfſteuer und die ſogenannte Lohn
ummenſteuner Jm Weſten des Reiches hat man

beide Arten hier und da bereits eingeführt Jm Oſten
ſchreiten viele Städte auch bereits dazu

Vielleicht iſt es für weitere Kreiſe von Jntereſſe
Gründe erfahren aus denen ſich demgegenüber

der Haush n e e ehe rerammlung n a eßen können einerVorlage des Magiſtrats über die Lohnſummenſteuer
z en aus denen er vielmehr die Sache vertagt
hat Bedeutung und Weſen beider Steuerarten ſollen
hier kurz werden Nicht nur kommunale
ſondern ganz allgemeine Geſichtspunkte müſſen dabei
in J gezogen re anznot tädte war der eigentliche
Grund daß dieſe neuen Formen der Gewerbeſteuer
überhaupt erörtert wurden War doch infolge der
Geldentwertung allmählich der Ertrag der bisherigen
Gewerbeſteuer derartig zurückgegangen daß man ſie
als völlig ausgehöhlt betrachten konnte Namentlich
die tief einſchneidenden Bewertungsvorſchriften der

Einkommenſteuergeſetzgebung hatten jene Ertragsſteuer
ſchwächt Wenn ihre Zuſchläge nicht ins

Unendliche geſteigert werden ſollten was namentlich
in Städten mit ſozialiſtiſchen Mehrheiten auf Koſten
von Handel und Gewerbe ſchon vielfach geſchehen war
mußte e ſich e ſeſee umſehenGewerbeſteuerg erlaubte um die ver
minderten Eingänge irgendwie wettzumachen

Die Gewerbeſteuner vom Ertrage ſpielte kaum
noch eine Rolle für den ſlädtiſchen Haushalt deſſen
Gleichgewicht wegen der Ungunſt der Zeit ſowieſo

S 1 war Befreiungen kleiner Gewerbe
tr von ihr wurden immer notwendiger Die
Wirkung davon war für den Stadtſäckel ungefähr
ſo wie die der Gasrentner 3 in demMaße wuchs in welchem der Gaspreis wegen der

den Löhne immer weiter geſteigert werden mußte
Wenn ein großer Teil der Bevölkerung das Gas nicht
mehr be kann und das Wohlfahrtsamt ein

muß haben die Betriebswerke und damit
wieder die Gemeinden den Schaden zu
wurde es auch mit der Gewerbeſteuer vom

Ertrage
In diefer Not dachte man nun an Ergänzungdie ſogenannte Kopfſteuer C von vorn

im Hanudwerk und im Kleingewerbe auf einen
ſehr ſtarken and ſließ Sie iſt in der Tat eine

Beſteuerungsform weil ſie ſich ganz einſeitig auf

u nicht auf erabſtellt kann zu großengerechtigleiten führen Mancher ſäckelt mit einem
Notizbu

Milliarden
Er kommt bei der Kopfſtener beſſer fort als der Jn

haber eines Be riebes der mit viel geringerem Ertrage
noch einer Anzahl von Arbeitern den Unterhalt er
möglicht und einen ſchweren Kampf ums tägliche Brot

förderliche Se

Ein
de verhältnismäßig

immer teueren Kohle der Frachterhöhung der ſteigen h

che im Kaffeehaus oder mit einem Fernſprecher abeinem und einem Tippfräulein zu Haus heute e

ſte machen wie etwa
oder Getreideſchieber ver geh in

ſtellbarkeit Der
zweiſelloſer Vorteil

einfache Feſt en r S W en emachen wie für ſte Dieſerjedoch nicht darchſchlagen eng de e n
gegen ſtehen und das iſt zweifellos der
ſtellt nämlich weder eine Vorausſchä ſicher nochberückſichtigt ſie die Abwälzungsmöglichteit genügend
Zwar könnte man durch monatliche Zahlungen die An
gleichung an die Geldentwertung erleichtern en
iſt dieſes Ziel auch anderweit zu erreichen ſo a
durch Vorauszahlung unter Anpaſſung an den je weil
feſtgeſtellten Ertrag des Vorjahres
von induſtrieller Seite ein tzgeſetz als nötig be
zeichnet welches die Geſamtabgaben über einen an
gemeſſenen Teil des vollen tatſächlichen Ertrages hin
aus verhütet da ſonſt die Steuermoral wie die Wirt
ſchaft e werden könnten Man die
J t wirklich nicht ganz einfach Bei f
der Ge
trag hinaus wachſen dann iſt mehr von einerr nach feſten und e re Grund
ſätzen a
Abſ J des Kommunalabgabengeſetzes ſie fordert Es
würden dann immer mehr zu Laſten der ueralle diejenigen Aufwendangen für e
ſür Schulen für Armen und Wohlfahrtspflege geh
die doch der Allgemeinheit obliegen müſſen Da m
aber wäre ein grundlegendes Prinzip des Kommmnah
abgabengeſetzes verletzt nämlich das der Gleichheit
von Leiſtung und Gegenleiſtung Man käme dann ſo

würde ein Widerſpruch zweier Geſetze untereinander
als feſtgeſtellt angeſehen werden müſſen der die ſtatt
liche Autorität nicht fördern könnte und gegen den Be
ruf unſerer Zeit zur Geſetzgebung Zeugnis ablegte

Man ſagt nun die Betriebe mit Arbeitnehmern be
laſteu die Stadt viel mehr als ſolche ohne ſie J e
deſſen ſei auch die Lohnſteuer gererhtfertigt Man denkt
dabei etwa an die Markenverſorgung den Klein
wohnungsbau die Schule und ähnliches Der Ge
danke iſt an ſich zweifellos richtig Aber damit ſind
noch längſt nicht die bereits erwähnten Bedenken gegen
die Zweckmäßigkeit und Gerechtigkeit der Lo uer
beſeitigt Der Hinweis auf die ſtaatliche Lo uer
iſt nicht geeignet dieſer in der Gemeinde Freunde zu
werben Man verweiſt auf die bereits jetzt unerträg

liche Belaſtung des Mittelſtandes Der
Staat zwinge ja die Eemeinden alle überhaupt vor
handenen Steuerquellen reſtlos auszuſchöpfen Dir
Selbſtverwaltung kann nicht abwehren was der Stadt

e e e e Segen nerfit muß die ihr ier nen damitwürde ſie ſich ſelbſt aufgeben s
Der ſtärkſte Grund fitr die ſtädttfrhe Lohnſteuer be

ſteht darin daß weitere furchtbare Steigernngen der
Preiſe für Gas Waſſer und elektriſchen Strom ein
treten müſſen wenn man ſie vermeidet Damit wird
namentlich der Mittelſtand erneut ſchwer belaſiet Lichtbraucht jeder Viele Handwerker ſind u Vebreggte

von elektriſchem Strome für ihre Betriebe über
g5 kann e e t n der trotzhrung der Lohnſteuerin den Gemeinden fülhrt denn irgendwie müſſen dieſe
doch ihren Haushalt in Ordnung bringen Dann muß

er wenigſtens eine gerechte Staffelung ein
treten Man unterſcheide etwa zwiſchen Großinduſtrie
und Handwerk zwiſchen Klein und Großhandel nach
der Zahl der Arbeitnehmer und Angeſielkten Dieſe

wird namentlich nötig nach den neuen Steuergeſetzen

Um das zu vermeiden will man die Summe der

ſich ſchon den Mittelſtand auf das ſchwerſie

T Dr Hans Herschel
m

um 20 000 Mark an Dieſe neuen Straftaten brachten
ihm nun ein Jahr Gefängnis ein

Schöffengericht
Die proletariſchen Hundertſchaften

Wie bekannt wurden durch Erlaß des preußiſchen
Miniſters Severing vom 12 Mai d J die proleta
riſchen Hundertſchaften für Preußen aufgehoben Die
Kommuniſten ſetzten ſich aber über dieſen Erlaß hin
weg ja in deren Zeitungen ſo auch im Klaſſen
kampf und in der Tribune Magdeburg er
ſchienen am 25 Mai 1 Juni 27 Juni und 3 Auguſt
Artikel in denen zum Ungehorſam gegen die Ver
ordnung des Miniſters aufgefordert wurde Nun
erſt recht ſchrieb der Klaſſenkampf bildet proleta
riſche Hundertſchaften Es lebe die Einheitsfront
bildet Abwehrformationen in den Betrieben Wegen
dieſer Artikel hatte ſich geſtern der Redakteur Finkel
meyer zu verantworten der die Verantwortung dafür
trug Er meinte daß es noch gar nicht feſtſtehe ob
dieſe Verordnung zu Recht beftehe Miniſter Severing
habe auch den Stahlhelm verboten der Staatsgerichts
hof habe aber entſchieden daß er ſeine Kompetenz
überſchritten habe und ſo ſei das Verbot wieder auf
gehoben worden Ebenſo könne es auch mit dem Er
laß vom 12 Mai kommen Das Gericht vertrat jedoch
die Anſicht daß zunächſt die Verordnung gelte und der
Angeklagte ſich du die Aufforderung zum Un
gehorſam vergangen habe Das Urteil lautete auf
einen Monat Gefängnis

Aus der Amgebung
Dölau 20 Oktober Treue Mieter Am

1 Oktober d J ſind es 30 Jahre daß der Schneider
meifter Ernſt Georgi im Hauſe ſeines Schwagers des
Schuhmnachermeiſters Friedrich Hoffmann wohnt

2 Oktober
Jn der igen Stadtverordnetenſttzung erfolgte die
A rung des Bürgermeiſters Otto Grimm
durch den Landrat Guske

Teuchern 2 Oktober Betriebseinſchrän
kungen Auf einzelnen Gruben erſolgen faſt all
wöchentlich Entlaſſungen Einige Baggerbetriebe ſind
als vollſtändig unrentabel ſtill gelegt Auf anderen iſt
die Arbeitszeit teilweiſe ganz erheblich eingeſchränkt
In den meiſten Brikettfabriken ſind Feierſchichten ein
gelegt worden Aber auch in anderen Betrieben er
folgen Entlaſſungen ſo auch bei der Elektrizitäts Geſell
ſchaft SachſenAnhalt

Stößen 2 Oktober Bürgermeiſterwahl
Die Stadtverordneten wählten mit 10 Stimmen unter
42 Bewerbern den Gemeindeoberſekretär Nebert aus
Greppin bei Bitterfeld zum Bürgermeiſter

mäßig bekannt gegeben werden Die Werte
der Natural und Sachbezüge ſind für den Monat Ok

Scheck über 639 000 Mark ein Vier Tage ſpäter
pumpte er unter falſchen Angaben einen Bankbeamten

der Belegſchaft des Hohenthalſchachtes dem Wolfverlegt Die c per
e Ven e geh über n zuFür die nächſte Zeit nlegungen zu erwarten pur v tere Vor
5 p w 2 vieu be Einem hieſigen Einwohner wurde vor kauf der Bahnfahrt von Bernburg hierher die Taf

uhr nebſt Kette und die Brieftaſche geſtohlen t
traf in einer eiten Uhr Kette und leere Brief
taſche ein mit einem Briefchen folgenden Jnhalts
Sachen für mich wertlos Durch Karte Jhre

erfahren Geld 26 Millionen amüfſiert dafür

Vereinsnachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter brit ertelgr
nur gegen Bezahlung Anzeianfſtaltungen finden an Die tet

Der Stahlhelm Bezirk Süb We Freitag denabends 8 Uhr Bezirksverſammlung Bäcker P

Donnerstag den 4 Oktober abends 8 Uhr in Mars la

abends 836 Uhr im
8 Erſcheinen aller Kameraden

dringend erforderli mal
ſh Ehemalige Grenadiere ſind ber

ſtunde anſchließend Monatsverſammlung en twie erforder

Jut Genfer Verband Sektion Halle

H C Matabor 23 Heute abend pünktlich 8 außerm in Klublokal W

Aula des 8
mann willkommen

Das oſtwärts vordringende Tief über dem nörd

kräftige Randwirbel die zunächſt noch unſere tter

Glauchaer Straße Vollzähliges Erſcheinen iſt

Tour

den 4 Oktober

Plattbütſche Gül De För twar Wüt u De We Vinkſore e e rn

der Tagesordnung Erſcheinen ſämtkicher

12 Uhr im Vereinslota Charlottenſte 15 e a

ordentliche Mitgkiederverſammkung

3 Oktober abends 8 Uhr Evan e

Vorausſichtliches Wetter am 4 Oktober

lichen Skandingvien hat ſein Gebiet weit nach Süden

lage beherrſchen werden Wir n daher

b 2 Oktober t lh e n

Slahlhehm Bezirk Norb Weſt Bezirkeverſammlung

Verein ehem Grenadiere

Generalverſammlung E r t

Gem Chor 1922 Morgen Donnerstag s Uhr e

lich Der Vorſtand

kung Vollzähliges Erſcheinen Pflicht der Mitglieder

Kirchliche Nachrichten

Fortſetzung der Verſammlungen von Prediger Graf a

Meldung der öffentl Wetterdtenſtſtelle Magdeburg

hin ausgedehnt und entwickelt auf ſeiner Südweſtſeite

habe noch mitunbeſtändigem nachts ziemlich kühlem WetterS r

Man hat da z

twertung kann die Lohnſteuer über den Er

uf alle Steuerpflichtigen die Rede wie s 99 7 h

gar zur Ungeſetzlichkeit der Lohnſteuer Mindeſtens

Der reuige Spitz



Weile ſchüttelte dann den Kopf und ſtieg wieder vom
Hinkte zum Spiegel das Licht das ſich

a ſie wieder zu dem Schweſterchen

cm mj 1vDZ52r r veltige de sune Mi
Roman von Erna WeißenbornDanckerNeagn verb Fortſetzung 4

Holte ſie ſich dann einen Schemel kletterte hinauf
und ſchlug die Vorhänge auseinander ſo lag etwas
Wunderſchönes Goldlockiges entzückend ſtrampelnd in
den Kiſſen den Feuerſchein rotblonder Locken um das
weiße Geſichtchen herum die Augen graugrün und
ſchillernd und die Wangen voll Grübchen Das reckte
vie Hände und wollte hoch und auf den Arm genom
men werden

Die Kräfte der kleinen Sonne reichten ſo weit noch
nicht Sie konnte höchſtens die Troddel die zwiſchen
den Vorhängen baumelte tanzen laſſen tat das eine

Schemel herunter
aus des Schweſterchens goldenen Haaren geſtrömt
noch in den Augen nahm ihren eigenen dicken ſchwar
zen Zopf nach vorn über die Schulter betrachtete ihn
und legte ihn langſam zurück Blickte auf Schocko
fand daß auch an ihm irgend etwas ſehlte ſchlang die
Arme um ihn und hatte ihn noch lieber als bisher

Einmal traf Hermine Baumgart die Nachbarsfrau
ſie ſo Js recht, ſagte ſie ihr zwei ſollt zuſammen
halten Arme Dinger ihr Und darauf zu Trina
Mai gewandt Wir haben uns damals alle gewun
dert wie die junge Frau Mai partout den häßlichen
Köter ins Haus haben wollte Nun ſieht man daß ſie
doch gut daran getan hat

Sonne Mai verſtund nicht was die Nachbarsfrau
Baumgart mit dieſen Worten gemeint hatte Sie be
griff nur daß der häßliche Köter unbedingt Schocko
ſein mußte und ſah ihn ſich daraufhin auſs genaueſte
an Sein gelbes Fell das ihm in langen Zotteln wie
ein zerfetztes Kleid vom Leibe hing die kleinen von
Haaren halbverdeckten Augen die hängenden Ohren
und die mageren Beine Eine ſeltſame Unruhe trieb

Sie blickte ihm ins weiße Geſicht rief Schocko heran
und verglich

Es fehlt was an ihm dachte ſie trübſinnig Jch hab
ihn ja ſo gern aber es fehlt was an ihm

Hin und her überlegte ſie ſich das Dann trug ſie
dieſe erſte Ungewißheit ihres Lebens zu Trinag Mai

Die ſtand gerade ſäubernd hinter dem Ladentiſch
als die beiden erſchienen ernſt als gelte es vor den
Richter zu treten Der Hund an einen Strick gebun
den weil er Tring Mais ungeduldige Füße fürchtete
und gern fortlief wenn ſie in der Nähe waren das
Kind farblos im ſchlichten Kleidchen die ſtraffen
ſchwarzen Haare aus der Stirn geſtrichen

Du mußt es wiſſen Mutter
Was denn mein Lüttenf
Sieh ihn dir an

Die Frau beugte ſich über die Marmorplatte
Hat er ſich etwa wieder im Dreck gewälzt

Ein Kopfſchütteln Der ſchmale Kinderkörper reckte

Es fehlt was an ihm Mutter Du weißt wasdas iſt Sie unterbrach ſich und blickte mit Augen
die halb lächelten halb angſwoll irrken Häßlich iſt
er nicht was Mutter Guck mal ſeine dicken Haare
Und wie er laufen kann So hoch ſpringt er Und

guck mal er lacht ſogar Ganz beſtimmt er lacht
Er lacht mit m Schwanz der Schocko

Die Frau hatte keine Zeit Jhr Waſchlappen glitt
ſchon wieder

Ja wirklich mein Deern er lacht mit m Schwanz
Was fehlt denn an ihm Mutter
Nichts, antwortete Trina Mai Er iſt wie andere

Hunde auch Damit ſchob ſie ohne viel Nach
denken die Sache ab wie man Kinderfragen beiſeite
tut Und die kleine Sonne glaubte dem Richterſpruch
bedingungslos wie ein Vierjähriges ſtets der Mutter
glaubt Sie zog den Hund am Strick bis in den Flur
band ihn los und klopfte ihm den Rücken

Nun ſei man vergnügt mein Schocko Es fehlt
nichts an dir ſagt Mutter

Sie ſpielten wieder ſorglos miteinander bis die
Wirklichkeit in Geſtalt eines braunäugigen ſchlanken
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buntbemüßtten Jungen in die Maiſche Wohnſtube kam
Trina ſelbſt ſchob ihn zur Tür herein

Jch hab mich ſchon gewundert daß du nie mehr
gekommen biſt Matthias Nun iſt unſer erſtes Baby
inzwiſchen groß geworden und das zweite krabbelt
ſchon auf dem Fußboden herum Wenn du Luſt haſt
ſieh dir s an

Damit war ſie ſchon draußen und klapperte auf
ihren ſchweren Holzſchuhen hinter dem Klang der
Ladenglocke her

Matthias Schäfer verharrte vor dem gelben Stroh
läufer ein wenig benommen wie man im erſten
Augenblick in fremden Stuben ſteht Die kleine Sonne
hockte ein Stückchen davon neben dem Schrank und
hatte ihn atemlos ins Auge genommen Den blauen
Matroſenanzug den ſchönen dunklen Jungenkopf und
die bunte Mütze Sie kniete ſtill in die Ecke gedrückt
und gab keinen Laut

Jetzt hatte auch das Goldige das zwiſchen Puppen
und Baullötzchen nahe beim Fenſter ſah ihn bemerkt
Es lallte etwas und lachte Sonne Mai ſah den
Jungen ſich vorneigen Sie ſah ſeine Augen aufleuch
ten ſah ihn mit ein paar ſchnellen Schritten ans Fen
ſter gehen und auf der Decke niederlnien Er nahm
eine Puppe und ließ ſie ſich drehen daß das wollene
Röckchen flog Er nahm Bauklötzchen ſtellte ſie ſchnell
aufeinander und warf ſie um Und ſchließlich faßte er
nach dem Schweſterchen ſelbſt zuerſt nach ſeinen flim
mernden Locken dann ſtreichelnd und behutſam nach
den hellen Händchen um es endlich ganz im Arm zu
haben ſo zärtlich daß es helljauchzend an ihm hinauf
klettern wollte

Du biſt ſüß, ſagte er Dich mag ich furchtbar
gerne leiden Vor eurem erſten Baby da bin ich weg
gelaufen davor war ich bange Aber vor dir werd ich
niemals bange ſein weil du ſo ſüß biſt

Vor was ſür einem Baby biſt du weggelaufen
fragte da jemand dicht hinter ihm Er fuhr zuſammen
wandte ſich um und ſah etwas Dunkles hinter ſich
kauern Leiſe mußte das über den Läufer gekrochen
ſein ohne ein Scharren und ohne ein Raſcheln Nun
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Wer iſt die Jüngſte
Dieſe diskrete Frage iſt bei einer fröhlichen Tafel

runde erörtert worden als eine Dame von der jeder
glaubte daß ſie die Jüngſte ſei offen ſagte daß man
ſich irre denn andere Damen an der Tafelrunde ſeien
reichlich 10 Jahre juünger

jung ausſehende Dame verſchwiegen wem ſie ihre
n dqhe Schönheit verdankt nämlich der Marylan

Lreme
Auch der Gatte dieſer jung ausſehenden Dame ein

bekannter Künſtler hat ſich u jugendliches
Ausſehen bewahrt ebenfalls durch Marylan Creme
Bühnenkünſtler ſind ja ſtets zugleich Lebenskünſtler
Und als ſolche wiſſen ſie die großen Vorteile eines
friſchen jugendlichen Ausſehens hoch r en

Alles war verblüfft denn die Sprecherin ſah tatſächlich am Jängſten aus

Angaben ſtellte ſich heraus Und doch handelte es
keineswegs um ein Naturwunder Allerdings hat
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kennen wenn Sie aus der Sommerfriſche kommen und ſerſahren daß MarvlanCreme auch dort
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ſaß es da und blickte ihn groß an Und fragte er noch

einmal im genau gleichen Tonfall Vor was für einenBaby biſt di weggelaufen

Die Augen des Dunklen waren ſo feltſam daß der
Junge gehorſam antwortete

Mais erſtes war es Es lag
Bett und ich war bange vor ihm

Tat es dir was
Nein
Warum liefſt du dann weg

Matthias Schäfer kniete auf der Decke das
geduldige Goldige mit beiden Armen umſchloſſen

Es kam es war ich weiß ſelbſt nicht Es
war ſo furchtbar häßlich

War ich wirklich ſo häßlich
Dem Jungen ſtieg eine feine Röte ins Geſſcht
Heißt du vielleicht Sonne Beklommen kam das

heraus Etwas ſaß ihm in der Kehle und zwang ihn
das Goldige noch ſeſter zu nehmen

Ja ich heiße Sonne Und ich habe ein weißes
Bett und ich war auch unſer erſtes Baby

So, meinte Natthias Schäſer Er fenkte den
Kopf und hob ihn wieder Eigentlich hätte ich mir
das auch denken können

Warum
Er faßte ſich ſchnell

Weil du noch ebenſo ſchwarze Haare haſt wie
damals

Das Goldige ſchrie jetzt Es ſtrampelte und wollte
auf ſeine Decke zurück

Du biſt ja ſüß, ſagte der Junge Darauf kurz
um auf etwas anderes zu kommen Wie heißt ſie

Sie heißt Kathe Jhr Arm ſtreckte ſich Wie
kommt es daß du vor ihr nicht bange biſt

Weil ſie ſo ſüß iſt Ganz leiſe und ſelbſtvergeſſen
lam es zurück
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